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F deſſen hätte der Miniſterrath beſchloſſen, 

Pre d 5 20 Virginius und dir Mannſchaft 
von den Vereinigten Staaten zu verlangen, und der 
Miniſter des Auswärtigen bereits eine in dieſem Sinne 
gehaltene Note an dea Gejandten Sickles ei 
füh werde Die Nachricht et De Ae R 

* ie mo i 3 es auffallen, daß uns noch kein a 

einige Schüſſe wird mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren beſtraft.“ die monarchiſtiſchen Faiſeurs benutzen jede | d melee munen . 
1 die n e a ue Halt Be Es wird wohl Angeſichts Ne Beſtimmungen, Moe Ferien der Nationalverſammlung, um ed en Ba We Ir dis Congreſes zugegan⸗ 
und heftigeren Widerſtand leiſten werden. Es herrſcht die ſelbſtverſtändlich überall in Kraft treten, wo bie | einene Combination zu erfinnen, BE: e uf. gen if; zweitens erſcheint auch die Zeit zur Faſſung 
andauerndes Regenwetter 8 Civilehe künftig eingeführt wird, keinem Geiſtlichen]Reitung ihres Traumes, der 5 . . 3 See u den 8 
Belgrad, 21. Dezbr. Der offizielle Blatt ver⸗ einfallen, die kirchliche Einſegnung vor dem Altar [riang der Monarchie näher bring en e e DE 3 . 
öffentlicht heute ein Decret des Fürſten Milan, durch vorzunehmen, bevor die Heirathsurkunde d. h. der] ſoll kaum glanben, daß nach dem — ri jan et wiätigen Aue 
welches die Strafe der körperlichen Züchtigung in der Civilact vollzogen worden iſt. Stern der fuſtoniſtiſchen Pläne ſoba bert gz dub ut den Berber ber Man. 
Armee aufgehoben wird. Virginius“ angeordnet haben würde; 
hierzu aber iſt, nachdem der Dampfer erſt ee 
der Küſte von Florida angekommen, 1126) ſchwerlich 


} 7 ird aß ⸗ 
1 ; i di ö Dil. hinreichende Gelegenheit dageweſen. Man wir 
e e e hen 10. Secı die Beil, DIE ZUG 155 Pransenng der Mensa fol 7 > 55 müſſen, wie die Nachricht aus Madrid ſich 


der Eheſchliezung an die Staatsregierung richtete werden von allen Parteien, die einen Erfolg er- | tiru der neuen Repreſſionsgeſetze und des neuen aufklärt. 
und welche jo recht darauf aus ging, dieſelbe in Ver⸗ zielen wollen. Bei den Abgeordnetenwahlen hat die] Wageſetzes, durch welches das allgemeine Stimmrech! 


Selbſt ein Verbot des Papſtes, 
ate Deutſchenhaſſer, dürfe in dieſem 
Fa die iſchöfe nicht hindern, ſich wählen zu 
fafl Paris jubelt, daß damit ein Angriffepunkt 
gemen ſei, der zum Sturze des deutſchen Reiches 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. | frofe bie zu 190 , oder mit Gefängniß bis zu 
gr Mach 21. Dezbr. Nach 119 Cap Co aſt 3 Monaten beſtraft.“ 

Caſtle bier eingegangenen Nachrichten vom 27. ferner & 338: 

November c. haben die Feindſeligkeiten gegen „Ein Religionsdiener oder Perſonenſtands⸗ 
die Aſhantis, welche ihren Rückzug fortſetzen, faſt beamter, welcher, wiſſend, daß eine Perſon ver⸗ 
ganz aufgehört. Nur hin und wieder werden noch heirathet iſt, eine neue Ehe derſelben ſchließt, 


Berlin, 21. Dezbr. Der dem Bundesrath 

beate Worgelete Entwurf eines R 
und iſt deshalb eine Jutrigue eingeleitet, um ben — h Kr age 3 L e 
eine weit größere Rüſtigkeit entfalten, als fie bis ſelbe zu beſeitigen. Man hat dazu einen BR 5 8 Fas- Male . 1 
könne ein zum Standesbeamten ernannter Geistlicher ſetzt zu bemerken geweſen iſt. Man hofft meiſt, daß plaußlen Grund gefunden: Die Güter, 2 e be gedient nnd wor ee 
— und es könne bier nur von evangeliſchen die bieher erfolgreich gewieſenen Mittelchen ſich auch Den im . 3 DE ah a Ten pen Berge Seren ie Ber 
e e spalt desraths. er Vertrag ſetzt die 

Amt, auch wenn es ihm angeboten würde, nicht ein» Zeiten mit neuen Zielen und Kämpfen auch nene Ba ſpricht 955 W N — 5 kekesſene united on belege it we ha 

nn nicht l lei i brechens oder Vergehens wol 

Weiſe vornehmen, daß er feinen Talar anlege, ſich Kreiſe ſich ein halbes Dutzend Männer finden, eine auch N A, Mahon nicht unangehm 8 2 Be Ab fall genach abet. 
Verſammlung einberufen und einen Candidaten äußelich ftebt derſelbe zwar mit Broglie ganz gut, . erinch de e ak ln 


ie Aus · 
ſtrafbare Handlung, wegen deren die . 

d lieferung verlangt Wir a 2 7 i PR 
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nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes vollziehe. Da indifferent find, die aber zu Zeiten politiſcher Etre. In Ungarn hat der vorläufig auf's Neue be⸗ 1 a bahtr 5 Wirtücchter die Abſch 
katholiſche Prieſter niemals zugleich Standes⸗ gung beſonders von den Parteien mit deſtructiven ftätife Miniſterpräfldent im Kreiſe der Deak⸗Partei 8 ag Wente ei 
beamte werden würden, bei ihnen alſo niemals von Tendenzen bearbeitet und ausgenutzt werben. Es ein verheitungsvolles Regierungsprogramm Die 4 Br = „ 5 
einer derartigen Cumulation beider Arten von Ehe- ist ein Heer von Stinmwerbern erforderlich, wie widit, Das regenerirte Cabinet will ih ſich „vo f ertr 


vorerſt einen bürgerlichen Standesbeamten aufſuchen wir dies nicht thun, jo überlaſſen wir das] Reformen in der Verwaltung bewerkſtelligen will, 
üßten, ehe fie zur kirchli ritten, vi N in Befermerden der Zulunft nicht 
müßten, ehe fie z chlichen Trauung ſchritten, Feld den Gegnern, die mancherlei draſtiſche = 5 En 15 2 et, daß ſeichen 1 &önen und 
hätten, um ſich in einem Act civiliter und viel auf dem Spiel, um u, dem allgemeinen (dem Lrkündigen die Blätter des confervativen 8 N 

enn d 12 argie, lfte NE; WEN nr. Krtmpe SE SEE 


aub Senner, . EEE TE 5 = — 
dieſe Betrachtung hinaus will. Da der König nur welche bei uns noch fast überall gerade an dem ſei, daß der liberalen Wicthſchaft ein Ende gemach: weſentliche Verbeſſerun gen und re aten, e, 


mit Widerſtreben das Geſes genehmigt und ſich nur liberalen zug ruht, nicht in den letzten Wochen merde. Sie ſprechen es offen aus, daß die Unter Anderen werden nach § 15 die Dia 


hätigkeit weicht, fo werden wir unferer Emancipation der Juden und die Auf⸗ einkommene ſätze, bis zu deren fällung den im 
auch Geiſtliche ernannt werden dürfen — dazu ent⸗ Trägheit wegen die Männer verdienen, die uns daun hebung der Brügelfirafe Fehler des libe⸗ Civildienſt angeſtellten oder beſchäftigten Peaſiondcen 
talen Syſtems geweſen ſeien, die redreffirt] die Penſion belaſſen werden kaun, erhöht für den 
Feldwebel auf 350 J., für den Sergeamen und 
Unteroffizier auf 250 , für den Gemeinen auf 
wie man in Ausficht ſtellt, zu gemeinfamer Abwehr 130 .; für Perſonen des Unteroffiz erſtandt“, 
verbinden. In Oeſterreich ift nach der Ver⸗ welche 12 active Dienſtſahre aufweiſen, werden die 
Säge von 350 und 250 M auf 400 K. feſtgeſetzt. 
großer Schrecken in alle Börſenkreiſe gerathen, die Die Motive betonen, daß die mit dem Penſteas g ſet 
or Gewſſſen nicht ganz rein fühlen. Die Regierung von 1871 gemachten Erfahrungen theils die Ber 
ſcheint weiter vorgehen zu wollen; der Juſtizminiſter beſſerung des Geſetzes unabweisbar gewacht haben, 
verlaugt die Einreichung der Acten ſäwmtlicher in| und daß ferner fefigeftelit werden mußte, wie die 
Concurs geratyenen Banken. So meldet die „Neue hauptſächlichſten Beſtimmungen des Geſezes der 
freie Preſſe“, und — fie kann es willen. Abficht, die zu Verſorgenden beſſer zu ſtellen, nie; 
ie ein Telegramm aus Madrid in unferer| entiprechen. Deshalb habe man ſich zur Abänderung 
letzten Nummer meldet, hätte die ſpanſſche Negie⸗ trotz des Umſtandes entſchloſſen, daß das bicgerige 
rung die Mitheilung empfangen, daß der Waihing- Geſet verbältnißmäßig erſt fo kurze Zeit beſtehe. 
toner Con greß dem Dampfer Virginius das Recht — Die von dem General- Secretariat dis k. 
abzeſprochen habe, de am:r kauiſche Flagge zu führen. Landes- Oekonomiec-Collegiums herausgegebenen uad 


Land“ u. ſ. w. prächtig verwerthen laſſen, wenn der nungen, welche man dort auf dieſelben ſetzt. Bis⸗ 
Cultueminiſter nicht als guter Jurist, der er bekannt- marck'? Rede und der Feldzugsplan der Ultramon. 
lich iR, dem kirchengelehrten, Herrn Regierungsrath enen bildeten in den letzten Tagen das Thema in 
die Beſtimmung des Reicheſtrafgeſetzbuchs entgegen allen Pariſer Blättern wie in den Geſellſchaften. Die 
gehalten hätte, welche ($ 337) lautet: Franzoſen wünſchen von ihren Geflunungsgenoflen 
„Ein Geiſtlicher oder anderer Religionsdiener, dieſſeits des Rheines, daß ſie als Demonſtration 
welcher zu den religiöſen Feierlichkeiten einer ſämmtliche Biſchöfe in den Reichstag ſenden möchten, 
Ebeſchließung ſchreitet, bevor ihm nachgewieſen iſt, beſonders entzückt fie die Ausfiht, Mr. Dupont 
daß eine Heirathsurkunde von dem Perfonen- de Loges, den Biſchof von Metz, ale Gegner Bis⸗ 
ſtandsbeamten aufgenommen jet, wird, wenn zur marcks im Raichstage zu ſehen. Die verſchiedenſten 
bürgerlichen Giltigkeit der Ehe die Aufnahme | Parteien find darüber einig und ſehen den Erfolg 
einer Heiratheurkunde erforderlich iſt, mit Geld- ber Ultramontanen als eine franzöflihe National 
TCC ³·¹Ü—ẽ⁴w d ALGEN 


W. Lübke über Danzig. 
Vor Kurzem iſt die Schlußlieferung von Lüb les 
„Geſchichte der deutſchen Renaiſſance“, 
zugleich fünfter Band von Kugler's „Geſchſchte der 
Baukunſt“, im Verlage von Ebner und Seubert in 
Stuttgart ausgegeben worden. Es iſt damit ein 
großes, mühevolles und hochverdienſtliches Werk zu 
glücklichem Ende geführt. Mühevoll war es, indem 
der Verfaſſer nur ſehr wenig Vorarbeiten dafür 
vorfand, faſt Alles erſt ſelbſt ſuchen, ja erſt entdecken 
mußte; verdienſtvoll, indem er uns einen bisher faſt 
ganz unbekannten großen und reichen Schatz 
nationaler Kunſtwerke erſchloſſen und zugänglich 
gemacht hat. Die deutſche Renaiſſance nämlich iſt, 
wie wir erſt jetzt völlig einſehen können, keineswegs 
eine Nachbildung der ſtalieniſchen Renaiſſance, ſon⸗ 
dern eine auf Grund der, durch die Italiener den 
Deutſchen vermittelten, Kenntniß des klaſſiſchen Alter 
thums baſirende, durchaus ſelbſtſtändige und eigen⸗ 
thümliche Schöpfung, welche in Folge der in den 
verſchiedenen Gauen Deutſchlands vorhandenen Vor 
bedingungen und ſonſtigen fremden Einflüſſe — im 
Norden beſonders von Holland aus — in ver⸗ 
ſchiedenen Nüancirungen ſich ausgebildet bat. 
Lüste Werk giebt aber nicht nur Hiaweiſungen 
auf die noch vorhandenen reichen, bieher meiſt unbe- 
kannten und vielfach verkannten Schätze, ſondern zu⸗ 
eich auch eine kurze Beſchreibung und kritiſche 
ürdtaung derſelben, ja er giebt uns, durch treff. 
liche Künftler, beſonderg Baldinger, unterſtützt, auch 
eine große Anzahl meiſt ſehr ſehr guter Abbildungen 
in Holzſchnitt, welche uns zugleich eine Anſchauung 
von den am meiſten charakteriſtiſchen Bildungen ge⸗ 
währen, ſo daß wir ſchon beim Durchblättern dieſes 
Buches, ohne es zu leſen, eine Ueberſicht über den 
8 der geſammten deutſchen Renaiſſance 
echalten. N 
Von beſonderem Jatereſſe für den 
Leſer dieſer Zeitung iſt Lübke's Solberg 55 
Danzig, welche wir Seite 713 — 24 finden. Sie 
iſt durch 8 Illustrationen, zum Theil ſchon in der 
allgemeinen Einleitung enthalten, geſchmückt. Eine 


größere Anzahl derſelben war, mit Rückſicht auf 
das bekannte große Prachtwerk des Prof. Schuls, 
entbehrlich. — Sei es mir geftattet, an dleſe treff⸗ 
liche Schilderung einige, theils berichtigende, theils 
ergänzende Bemerkungen zu knüpfen. Wenn der 
Kunſtfreund, welcher nur kurze Zeit in einer frem⸗ 
den, ihn intereffirenden Stadt weilt, auch Alles 
friſcher auffaßt, als Derlenige, welcher mit den Din⸗ 
gen, die er feit langer Zeit täglich vor Augen hat, 
vertraut iſt, und oft mehr ſieht als der Einhei⸗ 
miſche, fo kann er andererſeits doch nicht für Alles 
das richtige und volle Verſtändniß beſitzen; denn 
dieſes volle Verſtändniß iſt ein Reſultat der genauen 
Kenntniß aller lokalen Verhältniſſe, des Bodens, 
auf welchem die Stadt erwachſen, des Klimas, det 
im Lande ſelbſt vorhandenen Baumaterials, der zur 
Verfügung ſtehenden Verkehesmittel zur Beſchaffung 
fremder Baumaterialien, der Handels verbindungen, 
der lokalen Sitten und Gebräuche ꝛc. Alles das 
iſt auf die Formen der Kunſt, vorzüglich der Archi ⸗ 
tektur von großem Einfluſſe. Denn die Architektur, 
und beſonders die Profan⸗ Architektur, dient 
in erſter Linie den materiellen Bedürfniſſen 
und erfüllt erſt in zweiter Linie ideale Zwecke. 

Daß die Kirchen „in ihrer Geſammthaltung 
merlwürdig von dem künſtleriſchen Charakter der 
Profan⸗Architeetur abweichen“ (S. 715), hat, abge⸗ 
ſehen von dem prinzipiellen Unterſchied der kirch⸗ 
lichen Formen von den Formen des Profanbaus wer 
ſentlich feinen Grund in den verſchiedenen Al⸗ 
tern dieſer Bauwerke. Die Danziger Kirchen find 
zum größeften Theile Werke des fünfzehnten Jahr- 
hunderts — nur einzelne Theile derſelben find älter 
— einer Zeit, als man in der Architektur weniger 
nach edlen Formen und ſchönen Verhältniſſen, als nach 
Reichthum und malfiver Geſammtwirkung ſtrebte. 
Da reich gegliederte Formen in dem landesüblichen 
Material der Ziegel nur ſchwer — die Glebel der 


aus Ziegeln und nur die ornamentalen Theile aus Einzelnheiten aus den Kirchen entfernt hat, ſo hat 
Aalaftants⸗ Alete ud ein tell ge Benz Hauſtein hergeſtellt wurden. Die Ziegel nämlich man damit in den meiſten Fällen ſehr Unrecht ge⸗ 
rinitatis⸗Kir nd ein tre gelungener Verſuch. Ie „ 
— zu erreſchen waren, man vielleicht auch nicht immer e e 1 . 
die dafür nöthigen künſtleriſchen Kräfte zur Verfä⸗ meine Auſſatz in „Organ für chriſtliche Runit“ 1867 rischen Werthes genommen und ſich zugleich an den 
„11 und in der Deutſchen Bauzeitung 1868 No. 28. 


gung hatte, auch die häufigere Anwendung der in] No. 11 Stiftungen unſerer Urgroßeltern verſündigt. 


redi a 

une t en der Landwirthſchaft“ Stellungen im Often von Min om Abende 

Das am:lice Material 3 zu erſceinen auf. geränmt, ohne ledoch den Kampf aufzugebenie 

© röffentlicht werden. al fol in neuen. Monatsheften N N daß die Erpebitionskrupfch 
— Die bis mem ſchwierigen moraſttgen Terrai 

ſchen Beitung herigen Redacteure der „Spener⸗ Man war bemüht, in mehr ſäblicher Nüctngl. 


tung“ find ſämmtlich entl 5 a i i 
0 haben ihre Kündigung, Dae a fie Monate ie 3 e 


auf tething an ihn gerichtete Adreſſe wir, daß der Staat einen Bürger zwinge, fein Kind 
1 N ee er obeſch ante 21 für jetzt auf taufen zu laſſen. Gerade vom Standpunkt der Kirche 
die Erklärung, daß er über den Inhalt der Adreſſef müſſen wir wünſchen, datz der TN 
nit dem Miniſterium berathſchlagen werde. (W. T.) Wer davon durchdrungen iſt, daß die Kirche 1 ne 

Copenhagen, 21. Dezbr. Geſtern Abend Gemeinſchaft des Glaubens ift, kann nicht wollen, 
haben ſämmtliche bei der hieſigen Gasanſtalt be- 
ſchäftigten Arbeiter, 300 an der Zahl, 05 * 


eingeſtellt. 
un Amerika. 
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ledem einzelnen Falle v m 

ſteher des Preßbäreaus, 1 8 
rden. 
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— Dem Ober⸗Tribunals⸗Rath v. 
naefuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit 


ribunals Rath ernannt 98 05 Breslau ft zum Ober ⸗ 


otsd am, 20. Decebr. Unter zahlreicher Be. 


der programmmäßige 
a bie TEL Der Hofpre 
26. Pfalm anknüpfte, d 

Königs Friedrich Alben JV. 58 am Sarge des 


Ir 
Paris, 20. Dez. National⸗Verſammg. 
wird ohrde⸗ 


werde. 


Poſen, 21. Dezbr. Der Er oma 
BR . bi of Led 

En) der Weihbifchof Janiszewski ab Me 

2 egirſen, welche geſtern hier zur Feſtſtellung der 
andidaturen für die Wahlen zum Reichstage ver⸗ 


ſammelt waren, wie es heißt, die Erklärung zugehen 


laſſen, daß fie eine Candidatur fü i 
. ür den Reichst 
nicht annehmen würden. Für den Kreis Fraud 


w * 7 F 
ei Biſchof Nams zanowski als Candidat auf⸗ 


ammer zuſtehenden ungsrichters eingeſtellt wonen. 
mmen. (W. T.) ten. 


pan 
* Ueber den Sieg der Regierungst a 
d e . rathung wieder einzubrirgen; einſtweilen wird § 51 nach den Vorſchlägen der Budgetcommiſſion mit 


den Miniſter chten Flügel der Stellung der Carl den Vorſchriften treten außer Kraft. Ei Gleiches „Heſchwerden Aber die Bel der Eutſchädigung 
* „Ich babe ig di 3 bi g echten and gilt von den i e Sau dea t: „Die Negiſter Segen 
— e abgeſendet waren Der ehe Tennmiffee verbieten, und welche eine ſtaatliche Ein⸗ den Gemeinden dom Staate koſtenfrei geliefert.“ N 


7 2 1 
3 jeines Trinthprauches zur leberlegendelt des General Moriones ſei es ge⸗ 


feuntniß genommen. Ich kann den Inhalt der des 10. für beantragt Abg. v. Gerlach den zweiten Abfag:j abgelehnt. 
Nebe nur mißbilligen, noch mehr aber die Form, FFF — N 5 b 


welche für einen bayeriſchen Regierungs beamten un⸗ 

geeignet und uupafiend erſcheint. Doch will ich die in Toloſa. Billa Vong und Andoaln. Die Berluſte gar nichts zu thun; ſodann werden durch denſelben 
eigefügte Berfiherung des Regierung präſidenten, 

daß feinen Worten durchaus keine illoyale Abſicht 


neh Grunde lag, für diesmal gnädig zur Kenniniß über geſtandenen carliſtiſchen Generals Lizzaraga] Beſtimmungen, die ſich beziehen auf das Ehehinderniß 
nehmen.“ 


München, 20. Decebr. Im Abgeordneten⸗ eingelaufenen Depeſche habe der Reſt der durch ſowie auf die Verpflichtung zur Taufe christlicher 
hauſe gab heute der Miniſter des Innern v. Pfeufer S 
in Beantwortung der von dem Abg. Barth an ihn N | { 
gerichteten Anfrage, ob noch in dieſem Landtage das ſei wahrfh:inlih nach Frankreich geflohen. heben, fo erfordere es wenigſtens die Ehre und die 
verheißene, auf directe geheime Abſtimmung . i 
baſirte Wahlgeſetz zur Vorlage gelangen würde, die iſt von Cartagena nach Alicante abgelegelt. Die] gründlicher Prüfung in einem beſonderen ee 
Erklärung ab, daß das neue Wahlgeſetz noch dem belagerten Infurgenten erhalten Proviſionen, haben aufhebe, aber nicht fo en passant. — Abg. Richter 
verſammelten Landtage vorgelegt werden wücde. 


Die Mittheilung des Miniſters wurde im Ba * das Bombardement großer Schaden angerichtet. Der ohne jede Röckſicht auf coufeſſionelle Unterschiede 
(W. T. 


ahlung der in dem angehängten Tarif feſtgeſetzten 
8 müſſen die Standes regiſter zurl&inficht 
vorgelegt, ſowie beglaubigte Auszüge (5 11) aus den» 
ſelben ertheilt werden. Die Gebühren bezieht der 
Standesbeamte. Unvermögenden Betheiligten und 
wo das amtliche Intereſſe es erfordert, iſt die Ein⸗ 
ſicht der Regiſter und die Ertheilung der Auszüge 
gebührenfrei zu gewähren. Jeder Auszug einer 
Eintragung muß auch die zu derſelben gehörigen 
Ergänzungen und Berichtigungen enthalten.“ Die 
Budgetcommilfion beantragt, hinter dem geſperrten 
Worte „Standesregiſter“ das Wort „Jedermann“ 
einzuſchalten. Der Tarif beſtimmt: „An Gebühren 
kommen zum Anſatz: 1) Für Vorlegung eines Negiſter⸗ 
Jahrgangs zur Einſicht; für jeden Jahrgang eine 
halbe Mark. 2) Für leden beglaubigten Auszug 
er r EETEREEG G7 


Beifall aufgenommen. 
olland. 

Haag, 20. Dezbr. Nach einer aus Penang 
en Nachmittag 4 Uhr an die Regierung abge 
laſſenen officiellen Depeſche hatten die Atchineſen ihre 
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8 Dänemark. in Preußen, da haben ſich die größten und traurigſten 
Kopenhagen, 20. Decbr. Der König bat] Unzuträglichketten herausgeſtellt. Ebenſo wenig wollen 
. ͤ K ˙ v c ²˙ Unêé . . , TRETEN 


reſp. holländiſch und wahrſcheinlich von demſelben 
Meiner — der auch das Zeughaus erbaut 
hat, denn die Ornamente hier und dort haben große 
Aehnlichtelt mit einander. 

2 rechtſtädtiſche Rathhaus iſt keines⸗ 
wegs ein Quaderbau, wie auf Seite 721 angegeben 
iſt, ſondern befieht ganz aus Ziegeln. Nur Portal, 
Beiſchlag und einige andere ſpätere Zuſätze find aus 
Sandſtein. Es ſpringt auch nicht „trotzig in die 
Straßenlinie“ vor, ſondern ſteht als Eckhaus ganz 
zahm in Reih und Glied mit den gewöhn⸗ 
lichen Wohnhäuſern. Die Spitze des Rathhaus⸗ 
thurms, allerdings ein Meiſterwerk der Späte 
Renaiſſance, iſt in ihren luftig durchbrochenen For⸗ f 
men weſentlich durch das in ihr angebrachte Glocken ⸗ 
fpiel bedingt. — Zu Seite 722 wäre zu bemerken, 
daß die RNenalſſance-Formen au der Decke der 
Winter⸗Nathsflube eben ein ſpäterer Zuſatz zu den 
ſchon früzer vorhandenen gothiſchen Gewölben find. 
Die u. A. in Nürnberg bei Neubauten vorkommende 
Miſchung gottiſcher und antikiſtrenden Formen 
iſt a völlig fremd. 


ihrem hübſchen Buche „Jugendleben“ uns fo lebendig | Niveaux, dadurch wurden Heine Treppen nothwendig 
alle 1 en 1 und es ergaben ſich fo von ſelbſt oft höchſt maleriſche 

Den Grundriß des Hauſes Seite 717 (eines] Durch- und Einblicke. Das Hinterhaus mit feiner 
im Juhre 1863 völlig umgebauten Hauſes in der Küche und feinen Vorrathsräümen, im Erdgeſchoſſe 
Wollwebergaſſe) hat Lübke nicht ganz richtig erklärt. wohl auch Pferdeſtall und Wagenremiſe, mußten 
Der große Flur diente, gleich den großen Hallen] natürlich ebenfalls einen Eingang haben, weil ein 
der Nürnberger Handelshäuſer, vor allen dem Ge- Zugang durch das Vorderhaus viel zu weitläufig. 
ſchäfte des Hausherrn. Hier wurden die Waaren- für Pferde und Wagen aber geradezu unmöglich ge⸗ 
ballen gewogen, ein⸗ und ausgepackt, verkauft ꝛc.] weſen wäre. „Daraus erklärt ſich die Anlage der 
Das Comtoir befand ſich in dem nach hinten und „Hintergaſſen.“ Da die Tiefe folder Häuſer, 
oft etwas erhöht gelegenen, fiets ziemlich dunklen die Straßenbreite derſelben um das fünf- und 
Zimmer, welches fein Licht durch ein großes Fenſter] mehrfache übertrafen, mußten fie natürlich ihren 
von dem meiſt ſehr kleinen Hofe empfing. Ueber] Giebel nach der Straße kehren, und es lag 
dem Comtoir befindet ſich ein etwas niedriges Entreſol⸗ | ehr nahe, an ihm den hauptſächlichſten Schmuck des 
Zimmer, in Danzig „Hangeſtube“ genannt, welches Hauſes anzubringen. Da ſolche Häuſer dicht an ⸗ 
ebenfalls meiſt für Zwecke des Geſchäfte einander fiehen, iſt leicht erklärlich, daß fie feinen 
benutzt wurde. Der Flur hatte eine Ueberfluß an Licht und Luft haben, daher meiſt 
Höhe, welche gleich die Summe der Höhen der beiden ziemlich dunkel und oft recht ungeſund ſind. Und 
hintern Zimmer waren. Während die Parterre⸗ wenn man „neuerdings reſtaurirt“ hat, iſt es in 
Räumen alſo dem Geſchäfte dienten, dienten die dieſer Beziehung keineswegs beſſer, ſondern meiſt 
obern Stockwerke als Wohnung für die Familie viel ſchlechter geworden, weil eben mehr Licht und 
In der meiſt recht hohen Beletage 2 ſich nach e 1 en e ubeitaß 

{ mit aller Pracht] unm Aus dem Be , N all 4 
a ya 2 Sumer. 1 b, viel duft hineinzubringen, erklären ſich die verhält⸗ iſt ein charakteriſtiſches Beiſpiel des 2 — in Preu 
ten, über der Hauptſtube, das Wohnzimmer der niß mäßig bedeutenden Etagenhöhen und die großen, 
Familie. Die Küche lag gewöhnlich im Hinterheufe| hoben und breiten Fenftern, welche oft genug eine 
und war mit dem Vorderhauſe durch einen ſchmalen] Danziger Wohnhaus. Fagade als nur aus Pfeilern lost ſchon ſeh 
Gang neben dem Hofe verbunden. Im oberſten Stock] und Fenſtern beſtehend erſcheinen laſſen. man fih baie häufer. Die Häuſer der armen 
befanden ſich dann die Schlafzimmer. Die Wendel» Das Seite 719 abgebildete Haue, deſſen maſſiven —— = bis in die neueſte Zeit hin aus 
treppe, welche die verſchiedenen Stockwerke mit ein-] Detailformen in dieſer Abbildung nicht ganz vor- Lente aber — 5 „„ 
ander verbindet, lag zwiſchen Saal und Wohnſtube, banden ſind, weil der an ſich ſo treffliche Zeichner Holz ee a be e 15 dll Hot ard Biegel 
war meiſt mit Schnitzerei reich e e DIL a für e je 1 , ent re . —.— 3 fand. Die 
r zur ndern Zierde. Im Flur landen kleinen graphie nicht e 1 N N \ 

ee gr reich lid ie von] Stephanshaus, wie dort und auch im Regiſter genedtt — mit der E — 4 2 
Nußbaumholz, auf deren Geſimſe große Vaſen aus] Seite 989, wahrſcheinlich durch einen Druckfeßler. dun 5 Fort 2 er i - — 2 
blau und weiß gemuſtertem Delfter Fayence aufge⸗ angegeben iſt, ſondern das Steffens 'ſche und liegt feite orm eines Beiſchlags, „lia 
ſtellt waren. Die Wände der Hinterzimmer waren nicht. in der Langgaſſe, ſondern am Lanterna || den Bedürfniß e berlelben Klante 
meiſt vertäfelt: die Decken ganz von Holz oder auch Es tft eines der wenigen Häufer, deſſen Peg eichſam nur eine andere Löſung N. pen . 
Ty uebek die Natur und das Alter der Danziger mit Gemälden verſehen. Statt der Oefen dienten ganz aus Hauſtein beſteht. . a 
Beiſchläge ſiehe meine Unteriuch ung in Nr. 3212 und in alter Zeit auch hier Kamine, oft von Marmor.] Fagade keineswegs, wie in Danzig 922 er deus 3 
3214 der Danziger Zeitung (vom 14. und 15. Sept. 1865). Vorder» und Hinterzimmer lagen oft in verſchiedener [geben wird, italieniſche Arbeit, ſonder 


Der eigentliche Urſprung der Beiſchläge, 
deren Bedeutung Lübke ganz richtig und ſehr vor⸗ 
trefflich ſchildert, dürfte aber doch wohl ein anderer 
fein, als Lübke annimmt. Sie find, meiner Anſicht 
nach, nicht aus dem Bedürfniß der Bewohner des 
Hauſes nach einem Sitzplatz vor dem Hauſe entſtan⸗ 
den, ſondern erſt allmälig, als ſie ſchon lange Zeit 
varharden waren, zum Sitzplatz der Familie ger 
worden. Ihr 1 aber iſt rein practiſcher 
Natur. Danzig und ebenſo auch Elbing, Thorn und 
ein großer Theil des alten Königsberg, d. h. jene 
Städte, in welchen früher die Beiſchläge ganz 
allgemein waren, find dicht an Ufern von 
Flüſſen auf ſumpfigem Boden erbaut. Um 
trockene Wohnungen zu erhalten, mußte man 
dieſelben hoch über den Boden erheben, mit hohen 
Kellern verſehen. Um nun von der Straße zu der 
dochgelegenen Hausthür zu gelangen, war eine Frei⸗ 
treppe nothwendig, welche, wie alte Abbildungen 
zeigen, anfangs von Holz war und ſich unmittelbar 
an die Hausthür anſchloß. Weil es aber viel Un⸗ 
bequemes hat, aus der Thür ohne Vermittelung 
ae auf eine Treppe zu gelangen, ſchob man 
päter re Thür und Treppe ein Podeſt ein, 
unter welchem der Kellereingang angebracht wurde, 
und fo entſtand im ſechszehnten Jahrhundert der 
Beiſchlag, welcher anfangs denn oft auch noch mit 
einem auf Pfoſten ruhenden Dache verſehen wurde. 
Im ſiebenzehnten Jahrhundert begann man die Bei⸗ 
ſchläge aus Stein zu bauen und in Uebereinſtimmung 

und directer Verbindung mit der Fagade des Hauſes 
reich auszuſchmücken. Erſt im achtzehnten Jahr⸗ 
hundert wurde der Beiſchlag, nun von Bäumen be⸗ 
ſchattet und mit Topfgewächſen geſchmückt, am 

orgen und Abend ſchöner Sommertage der Sitz⸗ 
platz, auf welchem ſich jenes gemüthliche Familien⸗ 
leben entwickelte, das Johanna Schopenhauer in 


r 


uus den Negiſtern mit Einſchluß der Schreibger pfollen, fo machen fie die Forderung lächerlich. Die] W i 

‚ ö 2 . ra 2 2 1 
bühren 1 Mark. Bezieht ſich der Auszug auf mehrere] meiſten Abgeordneten wiſſen 228 Date . was ee nn 9 
Eintragungen und erfordert derſelbe das Nachſchlagen | der Arbeiter braucht; es müßten alſo auch aus bdiefen | Grörterurg, mit beſtimmten, für jeden Anweſenden voll⸗ 
von mehr als einem Jahrgange der Regiſter, für] Ständen Männer ins Parlament gewählt werden. kommen laren Worten, ob er dem Inhalte deſſelben 
eden weiter nachzuſchlagenden Jahrgang noch eine] Redner verwahrt ſich dabei entſchleden des ee den de n oder nur tbeilweiſe, ob er ihm unbedingt 


albe 1.“ Die Commiſſion b Klaſſenkampf zu predigen. Er ſtellt eine Reibe von oder nur 
8 Mer Mi eantragt an die] Forderungen auf, die den Candidaten vorgelegt werben | beitreten füante. Sbenſo bezeichnete er diejenigen Punkte, 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 22. Dezember. 
Weizen loco unverändert, er Tonne von 
fein glaſig u. weiß 132-1334 91-93 &. Br. 
bunt ..... 129 132 8891 „ „ 
unt . 28 1207 87 90 „ „ 78-92 MR 
unt 123-130 86 90 „ „ bez. 


Spitze dieſes Tarifs folgenden Paſſus zu fegen:] 
g ollen. Aledann geht er auf die Milliarden über i b i .... 
105 * 5 Rn zum Zwecke der Taufe, und fragt, ob man denn 121 in Danzig etwas von ee ee ace Engen = rear 128-1364 82-86 „ 
ichl lichen 8 9 8 er „ geſetzlich] den 5 Milliarden gespürt habe, in Berlin wiſſe man | weſeullih mit den Anschauungen der lideralen, zumal] erdinan - . . . . 0.1 70-80 „ 
erforderlichen Beſcheinigungen,“ im llebrigen aber] davon Nichte; er berührt auch die Steuerfrage nnd narfanaliberalen Partei übereinftimmen, fo bedarf es] epultrungspreis für 12644 bunt Bcherbor 86 5% 
die Regierungsvorlage beſtehen zu laſſen. — 8 12, meint, das arbeitende Volk müſſe doch den ganzen an dieſe Stelle keines näheren Berichtes von meiner 8 E . * 1 Ri ae 
r., 0 


und der Tarif werden mit den Amendements der] Krempel „berappen“; er lluſtrirt unſere Unterrichts: | Seite. Nachdem Herr Ge i 
6 ’ Seite. vsmer dann noch verſchiedene, 
Commiſſion angenommen. Damit ift die 2 Leſung el durch den beſſiſchen Gymnaſiallebrer, der | aus der 5 der Arbeiter an ihn geriet Fragen 
des Geſetzes beendet. 2 - 1 3 das Gewitter durch wolkenſchiebende] ebenſo beſtimmt beantwortet hatte, erklärte er ſchließlich. 
Die Wahl des Abs v. Manteuffel wird — e 5 Sun 1 er erwirbt ſich Befall, indem er daß er niemals als Vertreter einer beſonderen Klaſſe 
für ungiltig erklärt; eine Anzahl von Wählern hat] gesellſcaß ten Iospieht E ee 
für den „Miniſter“ v. Manteuffel geſtimmt, während Dingen mit ſch rede 1 2 de Er 2 das Siku Saat ud e rr den Beide Is 
, ie 2 » n N 
/ % %% Huge fufen werde. Das Nefultat 2 — 


86 % Geld. 
Roggen loco unverändert, d Tonne von 2000 K 
12084. 604 Ag, 126% 627 3% 


Regultrungspreis 12022, lieferbar 60 4 5 

Au; Lieferung Pr December 59 A Br., Ir Aprll⸗ 
Mal 504 & Gd., 59 & Br. 

Gerſte loco Ye Tonne = 2000 23. große 11482, 


Nächſte Sitzung: den 12. Januar 1874. tigung verſtoßend entſchieden verwirft, fo geſteht Herr | war, daß fich ſämmtlich zum Wort 
—— — —— A. zwar auch zu, daß daſſelbe principiell falſch iſt, doch] dahin 3 arte ſic meldende Arbeiter 5 fer loco due Tonne von 290% 40 & 
Danzig, den 22. Dezember. hebt er hervor, daß es in der Praxis recht ſegens reich] würde amade, Sub e A a ge a 


„Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ beftätigt, ent⸗J wirkt. (Alſo doch!) Redner ſchließt wie folgt: Wenn | Interef | 
hält der Entwurf der Vesta Ordnen 5 die, denn einmal Nationalliberale 8 de hl geſchickt — n — 4 jeden N Korte 
ſelbe ſezt durch das Staatsminifterium feſigeſtellt[ werden müßten, jo möge man dies dem flachen Lande Ein förmliher Beſchluß wurde, wie ſchon erwähnt, 
iſt, die Theilung der Provinz Preußen in zwei Ver⸗ Aberlaſſen, aber nicht einer Stadt wie Danzig, wo ed nicht gefaßt; aber es wird ein folder, ſoweit es noch 
waltungsbezirke nicht. Die „Nat.⸗Zig.“ hebt hervor Io vice 3 liberale Arbeiter gehe. Bel der Wahl] nöthig fein ſollte, wohl in den beſondern Vereinen der 
daß damit auf die Wünſche des Provinziallandtages in dach den e 1 aal wurde eee ee 
eine ha ge⸗ gefern, eas bei Selonke er erzahlteſch Defuchte in ar 1 4 i 
D 0 e „Nat.⸗Ztg.“ hinzu⸗[ Vo verſammlung abgebalten, Stags⸗ i i 5 
fügt, daß im Abgeordnetenhauſe ſhwerlich din Die candidaten zu proclamiren. as Grgebei gr: wohl ee * va ende Bohleomite Dee 
jorität für die die Theilung betreffenden Paragraphen] nicht zweifelbaſt, da der Wahlkreis Danzia Herrn ſtand nehmen zu können, weil der Name unſeres dis. 
ſich aus geſprochen hätte, fo hat die „Nat.⸗Ztg.“, wie Dr, Mar Hirſch von dem Berliner ſocialpolitiſchen] perigen Reichstagsabgeorbneten einen zu guten Klang 
wir glauben, für dieſe Vermuthung gar keinen An⸗ Central omits „zugewieſen“ worden war. Hr. Steger] habe, als daß irgend ein deutſcher Wähler feine Stimme 
halt. Das Abgeordnetenhaus würde gerade, weil erinnerte zunächſt an den Wahlfonds. Die Partei auf einen Andern lenken würde. Das Wahlcomite ging 
an g gerade, habe zwar tüchtige Kräfte, guten Muth und Ueberzeugungs. außerdem von der Ueberzeugung aus, daß Jed 
CCF 
a * nde, the. ur Durchſeßung einer U ate, Ver⸗ 
e e ee ei aeg. 558 fe con and m woche, wos Ace si 8 5 5. ta er 
. len eld koſte. Doch ſei ſchon aus ten Gro der Arbeiter | ſetze 
* Der Stadthaushalts⸗Etat iſt pro 1874 ein recht hübſcher Fonds erwachſen. 5 müſſe jedes nd — Mirz b. 3 ER Schwa⸗ 
wie folgt projectirt: Mitglied der Partei für dieſelbe agſtiren, Jeder mub|aerus zu Königsberg i. Pr. zum Präſidenten der k. 
Einnahme: Ausgabe: 20 bis 20 Freunde und Berufsgenoſſen anwerben und Diseiplinar kammer daſelbſt für die Dauer des 
I. Kämmereifond® . - . . . 139,686 ‚402. zur Wahlurne führen. Wenn Jeder feine Schuldigkeit] zur Zeit von ibm bekleideten Staatsamts t . 
II. Fonds der Handelsanſtalten. 18217 2,975 thue, fo müſſe die Partei diesmal ſiegen. Redner ſprach Wie dem „B. B. C.“ mitgetheilt ird in di f 
III. Sportelfon® - - . ..... 560 "860. darauf mit Entrüſtang von dem Vorgehen der uational⸗] Ungültigteit des "gegen bie v T 1 ch 1 255 
IV. Allgemeiner Berwaltungsfonds 6.684 78,606. liberalen Partei, die ihre guten Freunde per Karte] bahn eröffneten Concurſes gericht te A f b eus 5 
V. Militär⸗Verwaltungs fonds. 9,048 11,854. eingeladen und bei verſchloſſenen Thüren berathen habe. rückgewieſen. In der Entfeibum 1 25 s — 
„M. H., wie nennen Sie das?“ (Rufe: Gemein!) Bei] daß verſchiedene Punkte, die Fer ve Ken 
Be leitet a 5,509 64, 438. der Verſammlung, in welcher der Abg. Rickert Bericht] des Concurſes ſich klargeſtellt hätten, ſolchen vollends 
BTT 
„ so era i „tyranniſirt“, indem fie | ——— ͥ ñĩρ„“,y 
VIII. Capitalvermögens und Schul %. den Saal verließ. Die zweite Verſa b artel 2 
dentilgungsfonds. . 20,537 126,033. des Rebners nicht geitört, ob W = örfen-De zeſchen der Danziger Zeitung. 
IX. Bauionde ». 2.» . . 54,601 107,571. | geweſen. Einen Arbiter aufzuftellen jei es für Danzig Dies» erlin, 22. 8 Angekommen 5 Utz. Abends. 
v. 20, 


Haftl 804 Gd., 4% do. do. 905 Gd., 44% bo. do. 
99% Br., 5% do. bo. 105 Br. 5% Danziger Ber- 


theken⸗Pfandbriefe 974 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. ' 


82 
EN 


Dan 195 22. December 1873. 
Getreide -Börfe. Wetter; trübe und regneriſch. 


2 & roth 122/384. und 124/563. 80 S, bunt 
118,988. 781 &, 123/426. 83 K. 12624. 843 KN. 
12784 854 &, bellbunt 121, 123/47 84 &, 127, 
Ie 86 %, 1308. 861 3%. 
127/88 87 A, 128 875 &, 130/18 88 3, we 
127% 89 , 18849 91, 92 % Ye Tonne. Termine 
unverändert, 12688. 86 . Br., April⸗Mal 868 A 
De 86 = a Regultrungspreis 1269 86 A Ger 
zündigt nichts. 

Sonnen loco unverändert, 12024. 60% , 12224. 614 
K, 1238 614 , 12584. 6% „ Ye Tonne bei einem 
Umſatz von 50 Tonnen. Termine geſchäftslos, 12084. 
April⸗Mai 593, 587 9 Gd. Megulirungspreis 120% 
605 „ Gekündigt Nichts. — Gerſte loco kleine 10882, 
54 ; große 1147. 60 % der Tonne bez. — Erbſen loco 
flau, Koch zu 50 „ Pe Tonne verkauft. — Hafer loco 4941 
Rs. Fer Tonne bezab t. — Spiritus loco flau, 195 . 


* Schulfo nds 57.398 145,912. mal noch nicht an der Zeit, es ſprechen dagegen ſelbſt v. 20. 
a. de der Armenverwaltung 12.548 100,140. | Vorurtheile innerhalb der Partei. Auch err Bendmann Weizen 1 3% Dr. Stactſcſ- 92 | % 19 . 194 & bez. 
2 onds der Waflerleitung . . 36,330 12,305. verwirſt das Vorgehen der nationalliberalen Partei, December | 85¼ 85%] Wfp. 3½ % Pföb 804 % 80% duet = 
Steuerfonds I. (Gebäudes, die meiſt nur Solche eingeladen babe, die mit dem AprilsMat 868 88 / do. 4% do. * Prodnetenmärkte. 
Orund⸗, Zuſchlags, Wob⸗ Kopfe nicken. Wenn man feine Partei dort mit den do. geh 85 85 ¾ do. 5 4 do. | 104741105 Königsberg, 20. Decbr. [Spiritus.] Wochen⸗ 
nungs⸗ und Hundeſteuer. 63,073 333.] Socialdemokraten zuſammengeworſen habe, jo weile er] Sag. befeſt., | Danı. Bantverein' 68% 6220] Beriät. (p. Portatius & Grotbe.) Spiritus wurde 
XIV. Steuerfonds II. dies mit Entrüſtung zurüd. Ebenſo gut könne er jene December 65, 63 Lombardenler cp. 99 % 99 uns in dieſer Woche nur mäßig zugeführt und, da in⸗ 
a. Communal⸗Einkommen⸗ Partei als die der Gründer und Halsabſchneider be- mort Mai 937% 63% J Franzoſen 200% 1996] folge der bier fo abnorm billigen Spirituspreiſe unſere 
ſteuer 186,000 sen de aber er wiſſe nur zu gut, den Unterſchied zwi⸗ Mai- Juni 63% 637%] Rumänle r. 335/ 33 Provinz von auswärts keine S züge en kann, 
b. Communal⸗Zuſchlag vom) 20.304 chen dem redlichen und dem unredlichen Geſchäftsmanne] Ltroleum Nene fm 5 u. 93 | 93 iind die Fieſtgen Deitillateure vollauf beihäftigt, In 
Schlachtvieh u. Mahlgut J 3040, zu machen. Wenn Herr Rickert dort als ein Candidat eb an. | Defter.Grebitanf,, 140% 139%½̃ dem provinziellen Bedarf von rectificirter Waare Bes 
64,574 *®) empfoblen fei, der mit den Intereſſen der Stadt Danzig | e 9% 90% Lütten an 44/ 44% riedigung zu schaffen. Es finden ſonach auch die an⸗ 
e. + der Mahlſt. 19,7315 auf's Engſie verwachſen jei, jo babe Redner von Herrn Nübdlm.mai' 21 21 ¼4 | Den. Sülberrente J 85 kommenden Zufuhren ftets ſchlanke Aufnahme und, 
XV. Berwaltungsfonbs der Gas⸗ Rickert eine viel zu bohe Meinung, als daß er glauben | Spiritus | Ruff. Banknoten 815/ 81¾ | wenn mal an einzelnen Tagen unerbörte Preis differenzen 
Anſtalt .. 160,000 138,300. sollte, dieſer würde ſich dadurch geſchmeichelt fühlen. December Ge * 5 5 = 1— Theil der Broducenten 
aran Schuld, en neue 


20 29 20 28 Oeſter. Banknoten 88 17 
Wechſelers. Lond.“ — 6 ya 


Summa N 854,500 854,500. Or; Rickert wiſſe viel zu gut, daß ein Abgeordneter Avril M 


al 
nicht eine Stadt oder einen Wahlkreis, Tondern das Pr. 44 conſ. noch für aut hält, feine Erzeugniſſe den bieſigen Händ« 


21 3.21 1 
1055/8| 1056 
nbabörfe lern zur Berechnung nach „@elbnotig“ direct ausufhbiden, 


) 1870: 108,586 „ ») 1870: 60,727 . ganze Volk vertrete. Herr Mertens ſpricht in ähnli⸗ Fondsbörſe: geſchäftslos. g 
1871: 127,770 % 1871: 07:08 9 [gm Sinne , Dei, Gffeeten-GocietäL n 2 
1872: 140,74 A 1872: 65,624 KN. er daten geſchritten. Es wird feftgeflellt, daß jeder] Creditactien 243%, Franzoſen 340, Lombarden 173}, fparen. © 22 auf biefen 2 päter 
90 1870: 19.325 % andidat eine Unterftügung von 40 Stimmen. haben | Bantactien 1030, Provinzial Disconto»Bejellihait 89%, dera ante aſemung und fin 
1572190 9 gail und jeder eöner nur 5 Minuten Cpredei| istbalbahn 106 Geihätalos, Grebitactien KOlofien hole che elt mtl Naber FE eee . — 
: 19. x ’ | fefter- ö 6 \ 8 
* Während man geſtern auf dem Bahnhofe in Minden getan 85 fa 3 Max Hirſch 10 Hamburg, 20: Dab, Getreldemartt. Loco r ba 2 4 8 10000 K * 
Dieſchau nach beicäftigt war, den zweiten Pac aug dach einem Gandivaten  unler 25 en We und Btoggen loca flau, beide auf, Termine! o 4 as Geld.. ET ER 
wagen des 5 Uhr hier abgegangenen Zuges umzu ſſuchen, die ſich früher als Fortſchrüütslente und | geiWäftslos. — Weizen de ne 12622. 1000 Stettin, 20. December. Weizen December 
ſetzen, lief der Zug aus Königsberg ein und zer⸗ große Demokraten gerirt hätten; dieſe hätten —9 G5. 235 Gd., . Dezbr.⸗Januar 12674, 237 Br., und Je Frühjahr 85. — * ber 624, 
teämmerte den ca. 900 Packete enthaltenden Wagen; durch ihr Verhalten gie, daß fie deſſen nicht wert e Dede. 5 Br., = Gd. Ar Sede 7 Mal- Juni 614. — Rüböl 100 
der begleitende Beamte wurde leicht beſchäbigt. feien. Er empfiehlt darauf mit warmen Worten Herrn] Roggen er Deb. 1000 lo 196. Br. 108 Gp. 05 ecember⸗Januar , de Früdſabr — 


vr Herbſt 21. — Spiritus loco Pe 
und der Frühiahr 20 K, Yr Mai⸗Juni 214 bez. — 


Schiffsnachrichten. 

. Laut geſtrigem Telegramm iſt die Bark „Tbeodoſius 
Chriſtian“, Capt. Schwerdtfeger, von Newyork in Liver⸗ 

pool angekommen. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 20. December. Wind: SSW. 

Angekommen: Chriſtianſen, Wicken (S. D Lü⸗ 
bed, Ballast; Petterſon, Göthekänal (S. D), Carls. 
krone, Steine; de Jonge, Louis, Riga, Holz (beſtimmt 
nach Gent, led.) 

Den 21. December. Wind: SW. 
553 ._ a ae N 18 
eſegelt: Brockſch, Blonde (S.⸗D.), London, Ge⸗ 
treide: Lower, Irwell (S.⸗D.), Hull, Getreide. 2 
en 22. Decbr. Wind: W. 

Geſegelt: Oberhalb der Rhede vor Anker: 
Dampfer „Renelow“ und Dampfer ich“, beide 
nach Pillau — eier ſind ſoeben geſegelt. 


— Auf Grund der Bestimmungen im § 29 des Hirſch. Er wendet ſich auch an alle, die nicht Arbeiter : 
Geſetzes vom 30. Mai hei: betreffs der Eubſchafts⸗ eien; auch der Handwerker, der Gaal tönne für e in 1 Seng Behr. 
er hat der Finanzminiſtet jetzt dle K. Erb. den. Hirſch Rimmen, ohne ſich etwas zu vergeben. Die — Hafer fla — Gerſte fla Rub Si Kill — 
chafts⸗Aemter errichtet und denſelben ihre Ger Arbeiterbewegung, die Hr. Hirſch vertrete, laſſe ſich doch und r Dahn 621, der her 187 1 5 2 65. 
Haäſtsbezirke angemielen. Danach beſtehen zwei in nicht mehr hemmen, Würde man dies verſuchen, fo ie 5 
berg und zwei in Danzig für die Provinz triebe man die Arbeiter den Socialdemokraten in die 55, der Dezbr = und Pe 3 
Preußen; zwei in Stettin für ganz Pommern; ie eins Arme. Hr. Treichel ſchlägt noch die Candidatur des] Mai 54. — Kaffee ſeſt, aber Tub. ring. — 
in Poſen und Bromberg für Poſen. Als Vorſtand Hrn. v. Hoverbeck vor. r Hrn. v. Hoverbeck erhebt Petroleum tt Standard be 500 U 
eines er Erbſchaftsſteuer⸗Amtes wird ein Stempel: fih teine Hand. Ein Wähler ſchlägt Hrn. Rechtsanwalt | 13,40 Gd ma Pede. 19 80 - ite loco 13, r. 
fiötal fungiren, welchem zugleich die nähere Beauſſich⸗[Martinv vor; für dieſen erheben ſich 6 Stimmen. 13, 50 Gd. Z. Wetter: Trüb d., de Januar- März 
tigung über die Beobachtung des Stempelgefeßes inner, Die Candtdatenliſte wird geſchloſſen und Herr Hirſch!“ Bremen, 20. Dezember 
e Saftes des Grbfcafisleueramts b. 9e nnn Standard miie Ice zu 13 DE ee 
. eichel geht hervor, daß dieſer nur 2 5 
* Den Abſendern von Poßmandaten iſt ge Hrn. v. Hoverbeck genannt habe, damit doch auch ein ſols ar TR Sl. Nen d e Con⸗ 
ſtattet, dem Poſtmandate gleich das ausgefüllte Po „anderer Candidat genannt werde. Er ſpricht mit Wärme 5 Ruſſen de 1871 96. 5% Ruſſen d garden 143. 
anweiſungs Formular behufs Uebermittelung des einger für Herrn Hüſch, der ein viel erfahrener Mann Süber —, Tuürl. Anleihe de 1 3 93. 
goenen Betrages an ihre Adreſſe beizufügen. In derjlei, der auch in einem laufmänniſchen Geſchäſte ge⸗] Türken de 1869 56%. 6% Vereinigt. Staaten % 8 
oſtanweiſung iſt nur derjenige Betrag der Forderung] weſen u. |. w. Herr Steger theilt darauf mit, daß Herr | 912. Oeſterreichiſche ente et 78 8 
bab 8 welcher nach Abzug der Poftanweilungsge: | Dieih die Wahl beſtimmt annehme und vor derſelben] Papierrente 603. — In die Bank 125 Keule 10000 
bübr (2 Sar. für je 25 Thaler) übrig bleibt. Die Bei- wabrſcheinlich noch nach Danzig kommen wird, um in] Pfd. Sterl. — Platdiskont 47 à 4 oſſen heute 10.000 
fügung des gusgeſüllten Poſtanweiſungs⸗ Formulars einer Volksverſammlung zu ſprechen. — Mehrere Redner eivervpogl, 20. Der. (0 a — u 
empfiehlt ng — Down: von Irrungen bei Adrejs warnen noch davor, ſich von dem Arbeitgeber beein’ | bericht.) 10, 6 Ballen Umag 88 2 Schluß⸗ 
ng der Poſtanweiſung 55 ſichert dem Auftraggeber fluſſen zu laſſen. Herr Mertens jagt, wenn der Arbeit-] und Frport 2000 Ballen. — td Se 
zweckmäß! 500 Ausjüllung au Coupons die Erlangung geber dem Arbeiter einen Zettel in die 0 ſteckt, ſof mibbling amerilanſſche Sr, fair Dh 8 gen 2 
er für 15 1 heben chen Notizen. Im eigenen] möge dieſer benfelben annehmen, um ſich nicht zu ling fair Däoliereb 53, geo e 8. ar ind: W. — Wetter: 
rung der es 3 un kecht beutliche ubreff⸗ . 8 mn l Bands — Ban 5 B 8, Loeple, Schönwitz, Pl. b. Therm, 1 gehn 
* . wolle new fair „ Plocd, * D 
— 8 olitiſchen“ iſt in den * Die Brücke über die Radaune auf Schüſſel⸗ 6. Tale Bernam 8% 10 Sn 64 583. 5 Weiz, 648 44 Rogg. 
9 ablagitation eingetreten. damm wird 22 nothwendiger Reparatur von] Schwimmende ungefähr d niedriger. — Orleans A. Bein, , be.. bo, U. — an 
Reteorologiihe Beobachtungen. 


n Sicht. 
Thorn, 20. Dezbr. — Waßſerſtand: 1 Fuß — 
Wink >) Den Sol, 


legten 

Herr Andread aus Berlin batte auf feiner Rundreise] morgen ab bis auf Weiteres geſpert werden 

Abend 3 ch een, dann Sonnabend Der Baumeiſter Bobrit ift als Lolal⸗Baube⸗ g. Defember Jenn Gerth 2 Egger d ln 
gewieſenen“ Stettiner Wablt ie dc 7 „u- e ya Ric u iR 1911 Mi agua land nicht unter good ordinary W hr Mr 
abentrebei jaste en, ei gelte zunächſt zwei Parteien iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Laudlreiſes Danıi „ 0 Sa — Billiger 


Rente 


E 2 Feclen etter 
ee 85 1 und die Socials | nannt. 58, l. Na ne 1671 55,10. ede kr 75 471 & 1 — 20 
arteliſch, aber er müſſe geſtehen, en febr un⸗ Elbing, 21. Dezbr. Wie ich ſchon vor drei] Italientſche 5% Rente 61,95. Italieniſche Tab.⸗Actien 2 232,7 38 SW. flau, trübe, bezogen 
ationalliberalen eine ſehr 5 Antipathie sgen die Tagen Ihnen meldete ſellte in Elbing eine Volls⸗ —. Franzoſen (geit-) 757,50. Franzoſen neue —. 22 334,74 J 35 SS., do. do. N 
ipa'bie ſehr Ausd abe und oerſammlung berufen werden, damit den Arbeitern, Deitervehihliche Nordweſt Lombardiſche Eiſen⸗ 324,65 | + 5,6 [SSO., do. do. 


gab dieſer Ant deutlichen tud. Er welche bei den Reichsta ardiſe 
gswahlen mit der liberalen „Lombardi 0 
ae le ale N Gruppen,] Bartei zu ſtimmen wünſchen, Gelegenheit gegeben Zilen Be 1888 1, G. Tarte 1 — 2 
und. ein rechtes Centrum, die Miquel, Ok megtam, werde, über bie politife Stellung unferes Candldcgen, Tärtentooſe 113,75. — Bet. Zug 
— — S0 ein richtiger Nallonalltercſer, des Herrn Gey&mer, fi die gemünjcte näbere Au Werts, 20. Dezember. Produetenmartt W 
meinte er, hält in der erſten Leſung * Härung zu ver sollen. Dieſe Verſammlung fand beute zubig, Pre Dezember 38, 50, Ye Januar-April_39,00.| in engl. Einband 64 Thlr. 
Geſezes ſchöne Reden von Rechten und al, Vormittag In der Zurnballe Ralt, Sr Verlauf bewies, | Mebl ruhig, 7 Dezember 85,50, 757 Januar Februar 01 Dickens, der voltstbümlichſte Schriftſteller Eng⸗ 
eilen des Votes und bei der zweiten Le daß in unſerem Arbeiterſtande ein gefunder, von allen 85, 50, Ne Januar⸗April 86, 00. — Rüböl de lands, deſſen Romane in bunderttaufenden von — 
mt er gerade entgegengeſezt; bei einer wi tige fozialdemolcatifhen Phantaſien weit entfernter Sinn | Dezember 85,00, Ye Januar⸗April 85,75, Pr Mais plaren über die ganze civilifirte Erde verbreitet a, 
ſtimmung febit er * vegelmä g, er geht dann en berrſcht. Herr Oberbürgermeilter Phillips eröffnete | August 88,00, — Spiritus ruhig, Pe Dezember 73, 75. deſſen ſcharfe Beobachtungsgabe des englischen und 
e ß,, ̃ . Veberombrinen Dune: apa mar, She 
vers R „ r 368. — en en, liebens 
dung Bufal. Hr. Andtead ment die Rationalliberalen] Pracgiong vom 18.abgenebene Grtlärung, baß dr enen Gei Beteröbung: A ten na r 8 — weicher Gemüth, der 1 agel 
en mit der Regierung durch Dick und Dünn. Herr Aae end der biefigen liberalen Partei, die fortſchritt. Gerte behauptet. — Petroleummartt. (Schluß⸗ raubte, tritt in dieſer Lebensgeſchichte von John Forſt 
Kae baten Das Recht aß dieſer unglücklichen 1 en 2 A a 2 Jeg a — 01 ee N 2 5 des e e — uns 
. action vo ab, ſich noch liberal zuf würden; f g er 5 anuar ez, bin, wie fie einerſe es großen Todten, deſſen Ge⸗ 
x de den, d ; ferner, daß fie zwar sehr erfreut fein würden, 314 Br., ebruar und — i 
Naas je A fe, 55 e) 95 e Hären = ae 5 fte I für 6 = ena Bei 05 ene 0. Wechel anf Abe geunben e 22 1 
u „ 0 D 2 i 
e ae DO, SE SETS tel ah, Ma Bräter .., ent Bond Sa 
mehr dadurch, da e gerechten Forderur daber a 8 . ’ eba „ Central⸗ 0 — Hoöͤchſte Foriter es war, fo zu geben vermochte. — Seine zabl⸗ 
der Ar d ſo de ungen | Daber auch keine Abſtimmung veranlafien, es vielmehr] Nottrung des Goldagtos 10%, nied 
2 beter übertreiben und ſo der Lächerlichkeit preis den Arbeitern überlaſſen, ſich ſpäter unter einander zu gericht r A: 100 5 En a db. lan Zeranbe 1a Deutiienb bürfen ae 


e So i dreack z. B. für di 
Eintomme ſt Herr An char: BR arg Baia fe und ihre Beſchlüſſe felbftftändig zu fallen | Orleans 16, Petroleum in Newvork 134, do. in willkommen heißen. — Zu beziehen durch die L. San⸗ 


U 
demokra Darauf ſprach fi Herr Geysmer in ei b 1 D. F \ 
F / %%% 1D- 0%, Rafte 24, änder 8» Gamer wier(he Buß und Rukhenttung YA. Säjeinert 


4000 
* nommen 2400 9 Steuer bezablt werden feine Stellung zu dem ihm neulich vorgelegten | frackt 11}. in Danzig. 


arles Dickens Leben. Von N 
Dun von ir Althaus. Erſter und Son Berker: 
1812—1851. Mit Portraits ꝛc. Geheftet Preis 54 Thlr., 


(tern Aber d 82 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines geſunden Töchterchens 
erfreut. 
Koſſy, den 20. December 1873. 
319899 G. Heyer und Frau 
Die geſtern vollzogene Verlobung meiner 
zweiten Tochter Martha mit Herrn 
Julius Zacharias aus Gingſt auf Rügen 
beehre ich mich hiermit ergebenſt anmzeigen. U49 
anzig, den 22 December 1873, 5 
—— J D. Zacharias. 
Seine Verlobung mit Fräulein Anna; 
M Baltruſch, jüngften Tochter des 
Rentier Herrn J. Baltruſch zu Wehlau, 
15 ich memen Freunden und Bekannten 
alt beſonderer Meldung hlermit ergebenſt an. 
Wehlau, 16. December 1873. 


A. Krüger, Nealſchullehrer. 
ie heute vollzogene Verlobung unſerer 
D ie l u Verlob 1] 
Tochter Jeunh mit Herrn Paul 
Genſchow in Schellmühl zeigen wir bier: 
mit ergeben ſt an. 
Danzig, den 21. Decbr. 1873. 
Cäſar Gamm und Frau. 
Meine Verlobung mit Fräulein Jenny 


Kreuz-Abnahme nach Rubens, 


Höhe 1 Meter, Breite 65 Centimeter. Preis 30 Thlr. 


GF SULICH, 


Velfarbendruckbilder-Ausstellung. 


17. Langgasse 17. I. Etage I. 


Wilhe Sanio Nachflg.. 


Holzmarkt 2526, 


empfehlen zu Weihnachts Einkäufen ihr reichhaltiges Lager 
Cäſar Gamm in Danzig, beehre ich 55 


eee e e weißer und decorirter Porzellane, dee. Glas 
waaren, Petr. Lampen, Petr.⸗Kochapparate ete. 


2 SER Paul Genfchow. 
5H eute 46 Uhr Morgens endete ein ſanftet 
zu ſoliden und feſten Preiſen. 
NB. Baumdecorationen und Lichthalter. (8177 


Tod die langen Leiden unſerer lieben 
Dienerin und Freundin 

Große N AR Pfeſferkuchen⸗ S 
Usſtellung. 5 


Wilhelmine Rathke, 
nachdem ſie 55 Jahre hingebend und treu 
Ziegengaſſe 5. 
Meinen bochgeſchätzten Kunden wie einem hieſigen und auswärtigen geehrten Pu⸗ Haar oͤpfe 
blikum bierdurch die ergebene Anzeige, daß ich meine diesjährige 


uns zur Seite geſtunden. Dieſe traurige 
: in allen Farben und Längen am Lager zu 


Nachricht allen theilnehmenden Freunden 
und Bekannten. 
billigſten Preiſen ne, ber 
n 
in bekannter Mannigfaltigkeit, bei beſter Qualität und ſolider Preisnotirung eröffnet 1 yo 
und das Neueſte, was in meinem Fache geliefert werden kann, ausgeſtellt habe. 


Danzig, den 22. December 1873. 
Ziegengaſſe 5. 
Gleichzeitig erlaube mir auf meln neues, elegantes, bedeutend vergrößertes Ge⸗ 


Charlotte Eugel, 
verwittw. Lootſen⸗Commandeur, 
u 
ſchäfts⸗Local aufmerkſam zu machen und daſſelbe beſtens zu empfehlen. Weihna chts kinkäufen 
Theodor Becker, empfehle meine Materialwaaren⸗, Wein: und 


TR AR nebſt Tochter. 
veitag, den 18. d. M., Abends 8% Uhr, 
x n 7 Spirituoſen⸗Handlung biermit ganz ergebenſt 
Heiligegeiſtgaſſe 24, enge, Heiligegeiſtgaſſe 24, M. Klein 
früher Wollwebergaſſe 21. f 


entſchlſef fanft und Goit ergeben nach 
langem ſchweren Leiden unſere geliebte Mutter, 
Dresdener Pfefferkuchen, 
mit Zuckerguß, SE nur echt. Außerdem empfehle ich mein großes Lager 


Schwiegermutter und Großmutter 
Thorner und Berliner Pfefferkuchen u jser Größe. 


Renate Popp geb. Karſten 
in ihrem 71. Lebensjahre. 
Theodor Becker, Pfefferkuchen⸗Fabrilant, Heiligegeiſigaſſe No. 24, Ecke der Zlegengaſſe. 


Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Dinterbliebenen. 
en heute früh nach langem Leiden ev 
folgten ſanften Tod meines innig ge 
liebten Mannes, des Ober⸗Poſt⸗Secretärs 
Benno Saro, zeige ich allen theilnehmen⸗ 
den Verwandten und Freunden hiermit er: 
gebenit an. 
Elbing, den 19. Dechr. 1873. 
SCH Marie Saro, geb. Lederer. 
1 u) £ = U y 
ülbinger Tanzalbum 


betitelt sich eine Sammlung leicht spielbarer 


empfiehlt die neueſten Herbſt⸗ und Winter: 
Mützen in größter Auswahl die Mützen⸗ 
Fabrik von 


Heiligegeiſtgaſſe 1 (Glocenthor). Serre 4. 
Für Herren und Kuaben men 


empfehle mein großes Lager in 

Cigarren, Taback, 
Wein 

und Spirituoſen 


zu ſehr billigen Preiſen. 
Muſtercollectton und Preiscourante 
Neben zu Dienſten. 


J. H. Kiesau, 
Hundegaſſe 3/4. 


Im Wintergarten 


4. Fiſchmarkt 4. 

Täglich Concert und Damen⸗Oeſangsvor⸗ 
träge bei bengaliſcher Beleuchtung und Bril⸗ 
lantfener, ausgeführt von 3 Grazien 
aus dem Feenreich. 

Hierzu ladet ergebenſt ein 

180) F. Kreder. 


4 
Se” Hallmanı's 3 


Y 
Grand Restaurant, 
Breitgaſſe 39, 

Heute ſowie folgende Tage nach aufge 
zobener Landestrauer in meinem neu deco⸗ 
rirten Wintergarten großes Concert und 
Voritellung meiner beliebten Geſellſchaſt 
de ia Garde, unter Mitwirkung von fünf 
Damen in ganz neuen Coſtüms. Zur Auf⸗ 
führung kommen ganz neue Sachen, darun⸗ 
ter auch Fünf Minnten Aufenthalt, ge⸗ 
fungen von Frl. Anna Schoulz: zwiſchen 11 
und 12 Uhr: Die Schuſterjungen, ge⸗ 
ungen von ſammtlichen Damen. Hierzu ladet 


freundlichſt ein. . mann. 
Aufang nach? Ubr. Entree wie gewöhul. 


alhalla, 


3. Damm 8. 
Heute und folgende Abende großes 
Concert der beliebten Damen : Kapelle 
Breiſig aus Böhmen. Anfang 7 Uhr. 


melodiöser Tänze vou . Schlömp, 

deren erste Nummer die beliebte, viel- 

gesungene Silberstein-Polka mit 

Text im Trio, die zweite: Künstler- 

launen-Folke (4. Auflage) enthält. 
Preis a 6 Sgr. Zu haben bei 

€, Ziemssen in Danzig, Langgasse 


iederverkäufer erhalten den höchſten Rabatt. 


Düſſeldorfer Punſch⸗Shrupe 


von Joſeph Seluer und Adam Roeder, 


Punſch⸗Rohal 


P. M. Klatt, 


Langenmarkt No. 30, des 1. Lelb⸗Huſaren⸗Reaiments No. 1 
3168) Engliſches Haus. unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn 


Zu Schloß Krockow . aan. 


3 


von J. C. Lehmann in Potsdam 


mer J. G. Amort. 5 
Abben⸗Droſſel⸗Paſteten, Straßburger 
Paſteten und Gänſeleber⸗Trüffel⸗ 
Wurſt, engliſche Frühſtücks⸗Paſteten, Ham⸗ 
burger Rauchfleiſch, Delicateß⸗Anchovis, 
Räucherlachs, conſervirte Hummer, em⸗ 

Nur noch bis Mittwoch, den 24. d. M, dauert 


ee pfiehlt 
„Ausverkauf I. Fast, Langenmarkt 3334. 


ſtehen drei Kutſchwagen 
billig zum Verkauf. 


Eine vorzüglich gebild. Reſtaurationswirthir 

Ein geſetztem Alter, auch für eine größere 

Pripgt⸗Wirthſchaft ſehr paſſend, empfiehlt 

„Hardegen, Jopengaſſe 87 

(Eine n die tn. einem Semi» 
u ei 


No. 57, Jakubowski in Königsberg, Neu- 
mann- Hartmann in Elbing. (3199 


Converfations=Lericon des Witzes, 


1 und der Satyre. 
de Bände, compl.; ſtatt des Laden⸗ 


5 
RER don 6 . 
We Bun. 


Se 5 Ab. Bertiing, Berbernafie 2. 
Zum Auctions⸗Preiſe. 


Um völlig zu räumen 


Langenmarkt 38, part., 


Ede der Kürſchnergaſſe. 


Eine Wohnung von drei 
möblirten Zimmern und 
Burſchengelaß wird zu Neu⸗ 
jahr zu miethen geſucht. 

Adreſſen unter No. 3163 
in der Expedition d. Zeitung 
erbeten. 


meiner Pariſer Alfenide, Chriſtophle 
un nolz waaren, 7 
und mache Handelsleute beſonders aufmerk⸗ - 


ſam auf eine Partie Tiſchgabeln und Vorräthig in der L. rene Buch- und Kunsthand- 


ſeidene Tücher. lung, Scheinert, in Danzig: erg 
A Abtungsvol Rafael, Lo ‚Sposalizio, geftochen von win, Br ® a | ER eee 
— unn 5 8 u v. ir ͤ ———T—TT 
Jos. 9 hia aus Paris. Magnus, Kinder mit Blumen ie, eo Maude. 5 K. R Langenmarkt 17 iſt die 
Beſtellung. a. Dresdener rar ere: ahne . e Sagt 20 1. Etage z. 1. April k. J] Stadt⸗ 


. 
* 2 5 1 
SHrift-Siollen, 3% 
ſowie geriebene und 9 Napfkuchen, & 
Roſigen⸗Stritzel, Prigels, Kranzkachen, Blech⸗ | a 
und Streuselkuchen, alle Sorten Torten, Thee⸗ 
und Kaffeekuchen, alles von beſtem Geſchmack, 
werden pünktlich ausgeführt. 
„Becker, Heiligegeiſtgaſſe 24. 


Stearin⸗, Paraffin⸗ und 
Wachskerzen, Wachsſtock 


zu verm. 


I Treppen hoch 


— 


Vorzügl. Lagerbier 
in Flaſchen empfiehlt 
M. Klein, Sehne! 


Pa. Whitstable Austern, 
| Fr. Holsteiner do. 


Langgaſſe 43, B. J. Caebel, Langgaſſe 43, 
empfiehlt zu 


Weihnachts-Einkäufen 


i fein reichhaltig und gut ſortirtes Loger von eleganten Papiers, Galanterie⸗ und 
und Banm⸗Lichte Lederwagren, als: Damentaſchen, Neceſſaires, Briefmappen mit und ohne Ein: Seezungen, 
H Anl t a e ee ge 2 Bad: N le Hambur er Hühner 
= und ohne Muſik, Arbeitskaſten mit und ohne Einrichtung, Schmuckkaſten, Uhrhalter, 
ermann Lie za u, Brief⸗ und Stempelmarkenkäſtchen, Poeſie⸗Albums in Sammet, Leder und Callico, 8 ’ 


ſowie ſonſtige Delieateſſen em: 
pſing füs die Weinſtube 


Josef Fuchs, 
Brodbänkengaſſe 40. 
Frische Holst. Austern, 


Hamb. Hühner, 
Stsb. Gänseleb.-Pastete 


(in verſchied. Terrinen). 


Rathsweinkeller. 


Sonnabend, den 3. Januar, letzte reſp. 


ar Tanzſtunde 


im großen Saale des Gewerbehauſes, wozu 


8 Cigarren⸗ und Banknotentaſchen, Portemonnaſes, Viſites, Brieſtaſchen ac. 


Marmor- und Alabastergegenstände: 
8 Rauchſervice, Cigarrenbecher, Aſchſchaalen, Uhrhalter, Schmuckkaſten, 
Briefbeſchwerer, Fruchtmeſſerſtänder 10. 

Antique geschnitzte Holzwaaren: 
Rauchtiſche, Kartenpreſſen, Cigarrenkaſten, Uhrhalter, Rauchſervice, Aſchbecher, Pho⸗ 
tographierahmen, Kartenkaſten, Tolletten ꝛc. 1 8 
Als Neu, feine franz. Porzellängegenstände 


als: Toiletten⸗ und Flaconſtänder, Uhrhalter, Schmuckſchaaſen, Tintenwiſcher, 
Schreibzeuge, Blumenvaſen, Bonbonnieren ꝛc. 


Schottische Schreib- und Nähtisch- Artikel in 


vielen neuen Mustern. 
Für Knaben und Mädchen eine reichhaltige Auswahl von Schultorniſtern, 
Notenmappen, Nählaſten mit und ohne Einrichtung, 


Gesellschaftsspiele, 


Oelbild- 
Imitationen 


nach berühmten Meistern, 
direct aus bestrenommir- 
ten Kunst - Instituten des 
n- und Auslandes, das 
Neueste in gediegener Aus- 
wahl, empfiehlt zu billigst 
gestellten Preisen 


Carl Müller, 


!Vergolderei und Spiegel- 
fabrik, Jopengasse 23. 


Modellirbogen, Tuſchkaſten, Bilderbogen, Ankleideßuppen, Federkaſten ꝛc. ich . eg 1 den 5. ag 
1 beginnt ein neuer Curfus; hierzu nehm 

auber-Metachr omaty ple Meldungen entgegen Vorſt. Graben No. 14, 

und Abziebbilder in durchweg neuen ſchönen Muſtern. Eingang Fleiſchergaſſe. (3178 


MRiehwaagen, Maftoteh und Getreide zu 
wiegen, ſowie feuerfeſte Geldſchränke auf 
3 Jahre Garantie vorrätbig. Reparaturen 
werden nur aut und zu foliden Preiſen aus» 
geführt. Mackenroth, Fleiſchergaſſe 88. 
Eine Bonne, praktiſch im Schneidern be⸗ 
wand. i. mittl. Jahr. empf. J. Hardegen. 
3 5 Jonuar werden 80— 100 Liter 


Jachmann. 
Hintz“ Concert-Salon 
Breitgaſſe 42. 


Täglich großes Concert und Geſangs⸗ 
Vorträge von der Norddeutſchen Sänger⸗ 
eſellſchaft, wozu freundlichſt einladet 
Are) 9. Hintz 


Zum Ausputz der Weihnachtsbäume 
allerliebſte kleine Attrapen zum Füllen, von 1 % an, große Gold» und fliegende 
Wachsengel, Fabnen, große Goldſterne, Glaskugeln und Früchte in überraſchend 
. 1 3 billigen feſten Preiſen, 9 43 

anggaſſe 43, anggaſſe 
Arge Y Rathhanſe. B. J. Gaebel, Meer * atöhaufe, 


ch gewünſcht Schellingsfelde No. 66. 


ede unter 3126 in der Exped. d. Jig. tergarten. 
en. 5 


Bremer 


Rathskeller. 


Hente und folgende Tage großes 
Mittags⸗ und Abend ⸗Concert in 
meinem brillant erleuchteten Win⸗ 


ergebenſt ein 


Es ladet 
E. FE. Schultz. 


Leutholtz's Local. 


Grande soirèe musicale 
an den Weihnachts⸗Abenden, den 
23, 23. und 24, von der Capelle 
des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments 
No. 5, unter Leitung des Nuſikmeiſters 
Herrn Schmidt. 


heater. 


Näh. daſelbft FO seen ede Gent 


. 
Mittwoch. 24. Dechr. bleibt das Theater ge⸗ 
ſchloſſen. 
Donnerſtag, 25. Dechr. (4. Abonn. No. 5.) 
Die Afrikanerin. 
Freitag, 26. December. (Abonnem. susp,) 
— — . 9. 
aracter⸗Gemälde von Heſſe Hierauf: 
Drei Paar Schuhe. Große Poſſe 
mit Geſang von Görlitz. 


Selonkes Theater. 
Dienſtag, den 23. December: Erſtes 
Gaftfpiel des Mr. Neubours, in ſei⸗ 
nen phyſikaliſch ⸗ humoriſtiſch, anti · 
ſpiritiſtiſchen Unterhaltungen. U. A.: 
Die Sonntagsjäger: Poſſe mit Geſang. 
Ein goldenes Medaillon ent⸗ 
haltend 2 Portraits, iſt Sonntag, 
den 21. d. verloren worden. Gegen 
gute Belohnung abzugeben Häaͤker⸗ 
gaſſe No. 61, parterre. 

Neue Anſichten von Danzig 
E 
2 — . — Ausgabe als ein 2 eleg. 
Mignon⸗Album (Preis 12 Gr), zu 


tsgeſche lenswerth, er⸗ 
en 
ling, Gerbergaſſe No. 2. (3074 
Statt 15 Sgr. für 5 Dar. 
Von Paris nach Danzig. 
ähl eines G 
in . Fan e Veutiche 
Ueberſeßung, eleg. broſch., ſoweit der Vor⸗ 


rath reicht, ſtatt 15 % für 5 haben 
1 Theodor S 
3186) Gerbergaſſe 2. 


Kölner Dombau Lotterie (15. Januar | 


1874) & 1 &, bet 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
Rebaction, Drud und Verla; von 
N. M. Kobtemann in 


ihn 


Beilage zu Yu. 8276 ber Dauzıger Zeitung. 


Danzig, den 22 Dezember 1873. 


dem Concurſe über das Vermögen des „ d d e m nr Dien ſtag, den 23. December er., Vor⸗ 
S Kaufmanns Paul . ; 1 M t Ja k f | d S5 igerinſel u? ſollen — 5 
ma W. E. Sczersputo wer⸗ eicherinſe ünchengaſſe No. 
den alle n welche an die Maſſe Un: m ona nuar Kommen 10 gen ® dem Crunlſtige des Herrn Schmiede⸗ 


ueiſters Loeſekraut gegenüber, 

19 Fäfler geſundes Rind: 

Pökelfleiſch à 3 Ctr. netto 
verſteigert und bekannten Käufern 
zweimonatlicher Credit bewilligt, Aus⸗ 
wärtigen auch die geſetzliche Bonification 
lese rt werden. Die Wahrnehmung 
ieſes Termins wird beſtens empfohlen. 


e a 1 A ma ollen, 
dert, i dieſelben % 
durch aufgefor ed eſelben 
en 


Pramien-Anleihen 


mit Gewinnen zur Verloosung: x 


Höchster Gewinn: Niedrig. 
Russische 5 3 100-Rubel-Loose v. 1864 


Rbl. 200,000 Rbl. 120. 
Raab- Grazer 4 100-Thaler-Loose. . Rthlr. 45,000 Bithir. 100. 


7 


derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des 5 — Verwaltungsperfonals auf 


den 3. Februar 1874, Oesterreichische 100-Gulden-Creditloose Fl. 200,000 El. 190. Nothwanger, Auctionator. 
Vormittags 11 Uhr, f Oesterreich. 4 ZZ 250-Gulden-Loose v. 1854 Fl. 110,000 Fl. 300. Aerztliche Prüfung der 
eee ee eee Hamburger 3 30-Thaler-Loos e . Rthlr. 35,000 Rthir. 52. ER I Br 
en ee 0 Mailänder 45-Fraues- Loose Fires. 80,000 Fres. 46. Dittmann'ſchen Tanninkuren. 
Bukarester 20-Francs- Loose Fres. 75,000 Fres. 20. Unterzeichneter, welcher 1870—71 cls 


Kgl. preuß. ordinirender Arzt in mehreren 
Kriegslazarethen fungirte, begab ſich aus 
freien Stücken nach Charlottenburg zur 
Kenntnißnahme obiger Kuren da der ſelle 


S 
die ganze Sache für Schwindel 
gehalten hatte. 
ch habe mir fämmtlihe Kranke ange⸗ 
ſehen und ſehr ſchwere Patienten angetrof⸗ 
fer, von denen Viele auf dem Wege zur 
Beſſerung ſind. 

Beſonders find es die ſecundären und 
tertiären Forwen der Syphilis, welche hier 
Heilung erfahren, wobei Schmier⸗ und Bade⸗ 
kuren nichts genügt haben. 

Täglich bin ich von 11—1 Uhr Morgens 
in der Dittmann ' chen Anſtalt zu conſul⸗ 
tiren, Nachmittags Kraukenbeſuche, welche 


nen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfall3 mit der Verhandlung über den 
Akkord ni m werden. 

ſt noch eine zweite Friſt I. An⸗ 


bangen und gu Prufung aller innerhalb 


meldeten Forderungen Termin au 

den 10. April 1874, 
Mittags 12 iar 
enannten Commiſſar anberaumt. 
Fun Erideinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. Line 

er feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparanlage, 9 
da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 


SS5:953555935 939 399959358 


Bei der am 10. d. Mts. vorgenommenen 
Auslooſung der nach den Allerhöchſten Pri⸗ 
12 vom 3. Sepiember 1856, 3. Mai 
18 und 21. Juli 1869 zu amortiſiten⸗ 
den Kreisobligationen des Kreiſes Marien⸗ 


Zu Weihnachts - Einkäufen empfehle mein 
ſortirtes Colonial und Material- Waaren - Lager 
(Wallnüſſe, Schalmandeln, Traubenroſinen, Fei⸗ 


gen beizufügen. 3 find aus nr. 38 gen, Lambertnüſſe, Paranüſſe), ſowie die verſchie⸗ bis 1 Uhr Hippodrom Charlottent urg, ange⸗ 
F r . MA | na mrden mifen, Sir Arultrane, 
ig eg NA A Ber tolgende Ruumern &, 100, 46, 36 Zuckernüſſe ꝛc. Wiederverkäufern den üblichen Auch vrietic fer Derr 
engen mohnbaften, ober zur Fra der zweiten Gmifion. — batt. i Ich fordere die geehiten Herren Collegen 
u — . vo. = Lac, 5 J. 65 — * Litt. C. 4 ll. U. Zimmermann, Langefu hr. auf, die ſchweren “5 unbeilbaren n en 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß No. 442, 667, 793 über je 100 * uns ur Behandlung zuzuſchicken zur — — 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge- 3. pon der dritten Enmiſſion. „ he 5 d. 0 0 
laden worden, nicht anfechten. er n d e I ae > A en 
5 2 . B 4 er * . Ri ” 
ice Bu Si — dies Net taan walt, Die 3 ban f 8 Obligationen 0 os Gekündigte 4 Ein früher Tod 
f 5 werden den Inhabern mit dem Bemer ken | 4 7 1 i aftiyao 
ae e ee, , te) 0 Danziger Stadt⸗Anleihe oder ein kräftiges 
D 15. Dezember 1873. reis Cbauſſeebaukaſſe bierſeloſt gegen Rück. N N N N 
T.. . . 
1. Abtheilun (3081 (pätern. Fälligkeitstermine pin 1. Juli 1874 ein und empfehlen dagegen N Exemplaren verbreitete Originalwerk 


in Empfang genommen werden können. 
Mit dem gedachten Tage hört die Ver⸗ 

zinſung auf. Für die folgenden Zinscoupons 

wird der Betrag vom Kapital abgezogen. 


Nothwendige Subhaſlation. 
Das den Poſtboten . und Catha⸗ 
riua geb. Neumann. Gon 


50% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe, 


Inn!’ 
welche wir weſentlich unter Pari abgeben, „Der Jugendspieg el 


weist zuverlässigen Rath und sichere 


- En 3 2 Hilfe fü hwächte und impotent 
ge 12 = 910 eerbuche 00 N. 40 Die bisher noch nicht zur Einlösung prä: Me Jer & Gelhorn. Danzig, — 5 delbet für r e die 
kau belegene, im Hp i ſentirten, unter dem 6. Dezember 1872 aus-. 1379) Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. | bisher für unrettbar gehalten wurden. 


erzeichnete Grundſtäck ſoll 
a am 9. Februar 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
mm Dirſchau an der Gerichtsſtelle im Bee 


e e en verfteigert und 
Bethel über die Gribeilung des Juſchags 


nelooiten Obligationen Litt. C. No. 33, 35, 0 


268, 299, 384, über je 100 % von der SSS SSS S e 
erſten Emiſſion und Litt. O. No. 982, 1017 en 7 8 Zu 


| x ; 
über je 100 


von der dritten Emilfion , { — 
Zu Weihnachts⸗Einkaͤufen 


Preis inel. Porto 17 . (1 fl.) beim 
Verleger W. Zernhardi 


— SW., Simeonustrasse 2. 


in Berlin, 


R. F. Daubitz’schee = TR 


werden den Inhabern hiermit wiederholt ge⸗ 
kündigt. 


11. Februar 1824, Marienwerder, den 12. December 1873. a 
an bels verkündet werden. Die Nreishansfeeban: Kommilfion ug 9 und feiner Geſchenks ⸗Gegenſlände Magenbitter 
in etch das Gelammimas der der“ des Kreiſes Marienwerder. zu billigsten Preiſen beſtens empfohlen und mache beſonders auf die bedeutende F 
Srundhäds 12 fer . W ee e a Lichthaltern, Attrapen und Weihnachts: dane de Sars a genug 4 
— — le e eee ene g baum- Verzierungen „ 
Der das Grundftüd betreffende Auszu Di teten des erforderlichen Bau⸗ a aufmerkſam. (2819 mann und Hotelier Grünert. 


ol es 2. zur Reparatur der Bohlwerke a 
des bieſigen Hafens im Früßjahr 1874, 
und zwar: 
ca. 3900 Hdſtl. Comt kerniges Kiefern⸗ 
holz zu Holmen und Hinterſetzungen. 
ra. 6500 dil Cbmt. Holz in 64 Stück 
kiefernen Pfählen und 
ca. 3500 Hdſtl. Cbmt. Holz in 20 Stück 
eichenen Pfäblen, 
veranſchlagt auf 1870 , ſoll an den Min⸗ 
deſtfordernden im Submiſſionswege ver⸗ 
dungen werden. 

Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
„Dubmiſſion auf Bohlwerkshölzer“ 
find an den Unterzeichneten bis - 
Montag, den 5. Januar 1874, 

Vormittags 11 Uhr. 
Sieden, zu welcher Zeit die eingegangenen 
Offerten in Gegenwart der an 
ie 


aus der Steuerrolle, Hypotbetenihein um 
andere daflelbe angebende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslocale eingeſehen 


werden. welche Gig be 


enigen, welche n 
33 an Miran gegen Dritte der 


das Hypothekenbuch bedürfende 
Kier acht eingetragene ealrechte geltend zu 
machen Ten, werden hierdurch aeg 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Dirſchau, den 10. December 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Der Subhaitationsriäter. (2905 
Rothwendige Subhaſtation. 

eber e ac dee San 

— Eheleuten gehörige, in Zeſchin 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, 
gegenüber d. Börſe. 


een a Liter g 


Ar, 
Eitrouenöl und Hirſchhoruſalz 
empfiehlt (2447 


Paraffin⸗Baumlichte 3, 8% , 1 ct 


Wachs⸗Baumlichte von a Dutzend 35 Pr an, 
Wachsſtock (gelb und weiß) in allen Größen, 
Baumlichthalter (prretif und neu) von 1 Gr » Dutzend an, 
Stearin⸗Tafellichte, Stearin » Kronenlichte, 
Stearin⸗Laternen⸗Lichte, Paraffin⸗Tafel⸗ 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe Po. 38. 

* 

„ 2 vom Staate conceifionirt. 

Klinik Sb Heilung jest vers 

alteter hartnäckiger Fälle 

von Geſchlechts⸗ und Frauenleiden, Syphilts, 

Pollutionen, Nervenzerrüttung, Imyotenz, 

Rheumatismus ꝛc. Dr. Rosenfeld, 

Berlin, Linkſtraße 30. Auch brieflich. Ven⸗ 

fion billig. Prospecte gratis. (7204[74 


Indianische Betel-Pillen. 


ke geb. Intereſſenten eröffnet werden ſollen. 


ubmiſſionsbedingungen liegen von ee 


be "IR ppothelenbuche sub No. 4l| ab i inem Bureau aus, - 0 Das eclatanteite Mittel für Männer genen 

T.. ol |" Millan, ben 17. Deck, 1673 lichte, Wachs⸗Laternenlichte, Wachs Tafel⸗ dr ene . e au Io 

l * Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. li t und I chs⸗Alt f empfiehlt zu Yabril- Mitteln. Beſeitig. jed. Genorrhoea in wen 

in unferm Gelaafısıcbäube Numer Ro. 1 (ge) Natus. ichte Sand 0 a > arkerzen greifen die b Tag. Spez ⸗Arzt Dr. A. H. Heim, Br. 
5 No. : ch nes a Fr naae}? g ogucn⸗ g Ä 

im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung veriteigert Danziger F — — — 


Richard Lenz, „eat gag, 


G. GEPP, 


Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse BR von 8 — 1 und 4—7 Uhr, 
Auswärtige brieflich. 


und bein Urtheil über die Ertheilung des 


98 
am 20. Februar 1824, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
unterliegenden Flächen des 


Privat- Actien- Bank. 


Langgaſſe 33. 
Die Bank ae bei ihr niederge⸗ 
legten Gelder 
a) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung mit 3%, wobei auf 


ndſtücks 227 Hektare 91 Are 30 UMeter; bereits d Einzablungsbe⸗ 1 ˖ ZEEEEE CHEM TaniEih | TUEREREENEE Ta 
der Aeneon, ee dee G wa Bus und Abſchreibungen Holländi sche Rauch- 
ur Grun orden, 228, Ar; zu ind; — Pe 
werth, nach wel das d⸗ d) bei ei dreimonatl Kün⸗ 2 2 ) 
155 Gebaͤudeſteuer veranlagt 3 Nn ee — — — K u u it 1 c ch 8 | e r, Tabake 
ligen Bank⸗Disconto, mindeſtens aber opengaſſe 43, von Jan Nessing in Amsterdam und Elten 


5 Her das Grundftüd betreffende Auszug 


3 „ hoͤchſtens mit 5 . 
aus der Steuertolle und Hypothekenſchein 1 %, bödjten. % 


der ad a) vorbehaltenen Kün⸗ 


Von 


können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III.] digungsfriſt wird nur bei ganz außergewöhn⸗ 
enge ge ee lichen Anläfien und überhaupt nur bei größe: 
e Diejenigen, ren Summen Gebrauch gemacht. Die Zinſen 


„ zur Wirlſamkeit 1 Dritte 


werden von dem Tage der Einzahlung bis 
der ung 5 
dürfende, aber 11 eingetragene Realrechte 


kablungen werben tägl 83 Uhr 
zahlun 

eltend zu machen 0 90 werden täglich von r 
au 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der ungen geleiſtet. 
Ae {m Berfteigerung-Ler Die Direction. 
e . urn . ZB BRE, 
Garthaus, den 13. December 1873. e e e 


Unentbehrlicher u. zuverläſſigſter 
athgeber für 


Männer“ 


„Vollſtändige Beſeitigung männ⸗ 
licher Schwäche“, Preis 4 15 
bietet g ſichere, raſche, billige 
und durchaus discrete Hilfe. 
Vorrätbig bei V. G. Homann in 
Danzig. [6121] (6859 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. 00 


J 

empfiehlt zu paſſenden Weihnachts⸗Einkäuſen fein großes Waarenlager in langen 
sn; — Tabakspfeifen, Shagpfeifen, Cigarrenſpitzen in Bernſtein, Meerſchaum, 
Holz und Horn, Spazierſtöcken, Schach⸗ und Domiinoſpielen, Schachbrettern, 

hiſtmarken und Teller, Kartenpreſſen und Boſtonkaſten, Obſtmeſſer und Meſſer⸗ 
ſtänder, Tabakdoſen, Tabaksbeutel, Feuerzeugen Portemonnaies und Cigarren. 
taſchen, Kopf,, Jahn⸗, Nagel-, Taſchen⸗ und Kleiderbürſten, alle Sorten Kämme, 
Manſchetten⸗ und Kragen⸗Knöpfe, Broches, Boutons, Armbänder, Medcullons, 


und Kopfnadeln legar te Ballfächer u. ſ. w. zu billigſten Preiſen. 


stereoscopbulder. 


Ansichten vom Rhein, Schweiz, Thüringen, Hars, Rügen, Berlin, Dresden, 
Wien, Danzig, sowie Genrebilder und Skulpturen, empfiehlt in reicher 
Auswahl 


U. Ziemssen’s Buch- und Kunsthandlung, 


J. Pastor, 
Langgasse No. 55. 


verschiedene Sorten zu den Preisen von 
10 Sgr., 12, 15 und 16 Sgr. pr. Pfd. Bei 
Abnahme von mindestens 5 Pfd. Rabatt. 


Emil Rovenhagen. 
Gebrüder Gehrigs 


electro⸗motoriſche 


y 2 
Zahnhalsbänder 
a Stück 10 Sar. , 
ſeit Jahren das einzige bewährte Mu⸗ 
tel. Kindern das Bahnen leicht un 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find echt W 
zu haben bei 1 
Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheter 
1. Kl. in Berlin, 
14. Cbarlottenſtr. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 
Albert Neumann, 2 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt er ı 


enen: a 
Erinnerung an Danzig 
12 photolithogr. Anſichten in Banoramaforım; 

in eleg. 8 mit dem Stadt⸗Wappen. 


Rudolph Mischke in Danzig, 


Langgasse No. ö, 


empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 
Brodschneidemaschinen a 3 % 
Fleischhackmaschinen a 3} bis 5 & 
Wringmaschinen a 8 und 10 &. 
Waschmaschinen a 14 
Wurststopfmaschinen a 4; . 
Wirthschaftswaagen bis 80 %, a 5 R 
Dampfwaschtöpfe a 5 bis 8 
Apfeischälmaschinen a 1} 
Kohlenplätteisen a 1 bis 2 &. 
Kochtöpfe, hermetrische a 2$ bis 54 x 
RE. 


Oelen dd bilde 


mit und ohne reichen Goldrahmen. 


Otto Gulich, 


Oelfarbenäruckbilder Sortiments, und Commissions- 
ese 


12. Langgasse 17, I. Etage. 
Cigarren Nuction 
1. Damm No. 2, 1 Treppe hoch. 


Dienſtag, den 23. December e., Vormittags von 10 Uhr 
ab, werde ich aus einer Streitmafle 


ca. 100 Mille gut abgelagerter Cigarren 
an den Meiſtbietenden gegen baar verſteigern, wozu ergebenſt einlade. Die Herren 
Meſtaur Via ſowie überhaupt Nsieberverfänfer, mache ich ganz beſonders 


A. Collet, Auctionator. | 


Die I. Saunier’ide Buch und 

Kunſthandlung, A. Scheinert, in 

Danzig empfiehlt ihr großes Lager von 
beln, 


Maͤrchenbüchern, 
Kinder- u. Jugendſchriften 


Spielen, 
franz u. engl. Jngendſchriften, 
Unzerreißbaren Bilderbüchern 


Brauchbarkeit. 


Schlittschuhe ohne Riemen a 4 bis 5 


unter Garantie für deren 


do. mit Riemen a 14 bis 4 
Taschenmesser 1- bis 20-theilig bis zu 6 % pr. Stück. 
Tisch- und Tranchirmesser. 
Ess-, Thee- und Aufgebe-Löffel, 
Laubsägebogen und Sägen etc, eto. 
Nicht passende Gegenstände werden bereitwilligst ausgetauscht. 


Rudolph Mischke-Danzig. | 
Geaichte Decimalwaagen von 1 vis 15 Ces, 
Deeimal-Viehwaagen . 4 %, 2500 c. Tracks. 
Centesimal-Viehwaagen . 0 &., 300 x Tragkrat. 
Meidingersche Heizöfen . 15; bi: 35 & 
Heizöfen derer Constructionen von 2 bis 50 Thlr. 


empfiehlt in guter Waare zu reellen Preisen 


Rudolph Mischke in Danzig. 
ber „na Hausbeschläge, wre u Hüchengeräthe, 
Eisen- u Kurzwaaren « d Landwirthschaft, 
Werkzeuge für sämmtlicbe Handwerke, Federdrähte, Eisendrähte, Zaundraht, 


Eisenbleche, Messingbleche, Weissbleche, Bleibleche, Band- und Walzeisen in allen 
Dimensionen, Ziek, Zinn und Muldenblei empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke in Danzig. 


8. 


onstantin Ziemssen’s 
Musikhandlung, Langgasse No. 57, 
empfiehlt; Edition Peters u, Litolff 
in elegant gebundenen, wie gehefteten 
Exemplaren. 3088 
Violin- u. Cello-Bögen v. Bausch jr. 


— 
lis, 

tem etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 

ich brieflich schnell und sicher, 

Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62 

Tr Einsetzen künstlicher e 

N — innerhalb 6 bis 8 Stunden, 


N oopie Behandlung sämmtlicher 


darauf au am 


Der frühere 


ä Sauer | 


Zahn- und Mundkrankheiten in | # op engaſſe 23 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 8 
iſt wieder mit neuem Lager eröffnet und oflerkt: 


Ecke der Ziegengasse. 


Inu Feſt⸗Geſchenken 


feble ich meln gut ſortirtes N 8 .. ͤ ͤ TAT. 2m 
ie Ten e Geänzlicher Ausverkauf 
e e = ee 3 } 
ulius Wolff, 8 2 2 f ; Ir 8 a | wegen Aufgabe des Geſchäfts zu herabgeſetzten Preiſen in 
eee = 3 „ Muh 2Alabaſter⸗Waaren und Schalen, Wärmfteinen, 
(nt lon⸗Or den g = ee ar Ir, 5 Theebüchſen, 
5 von 4 Sgr. bis 3 Thlr. pr Dod. ſowie 3 Militai . Wild 3 a und 30 Ar ſch 8 wie aller anderen in dies Fach einſchlagenden Artikel bei 
; . Militair⸗, leder, Buckskin⸗, weiße, ſchwarze, 
Neujahrskarten s ae, zn engem Pilger Beelen Rosenthal, 
in . atoalı L 0 ewyy Danzig, Milchkannengaſſe No. 27, Speicherinfel. 
empfie 7 1 7 N — 7 
Louis Berghold, Sudeten der Chemie Babel, Die Königsberger, Hartungſche Zeitung 
Langgaſſe No. uflage 7 


Sonntag bleibt das Geſchäft geöffnet. (3109 


54 
Ecke der Beutlergaſſe. 5 
Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. 25 


” Meine Sendung 7 
franz Wallnüſſe in vor⸗ 
züglicher Qualität iſt 


das älte d verbreitetſte Blatt Oſt⸗ und Weſtpreußens, erſcheint wöchentlich zwölfmal 
N peutenb Abacktonelen Teller im Abenbblatte 


1 
München. sburg, Most fl Oſtſeepropinzen ſ. w. Die Hartungſche 
e e e ee Baer sub 
t den localen Berbältnifie 


In Weihnachts Einkäufen ee 
empfiehlt fein aufs reichhaltigfte Maren EN 
aſſortirtes Waaren-Lager 


er 


WMalice e ſten aufwand, um ibren Leſern 
Da 6 A im fernſten Oſt en Deutſchlands l zahlteiche und ausführliche politiſche Telegramme 
iſſen ein Kunde zu geben. 

Abonnementäpreis bei den kaiſerlichen Poftämtern 2 % 23 Pr pro Quartal. 


0 ‚arl Schnarcke. h k Juferionägebähe vo e . dane Im Mi 
neee k 
Rum Puusch-Syrap, Car | Se narcke. _Gryebition der Harturgichen Zeitung 


Beachtenswerth für Landwirthe und Kaufleute. 


Die wegen ihrer Leiſtur gs fähigkeit in weiteſten Kreiſen bekannte 


Leinenwaaren⸗Fabrik v. Hugo Herrmann 


pro % Qrt.⸗Fl. 40 . 


7 * 
Rum Punsch-Syrup Die größte I Aalen Be 
pro % Qrt.⸗Fl. 25 Re 2 20 fe ück S ick 
Feinſten 5 2 2 ’ 00 fü a e 
Arac Punse 8 rup, 1 — II de e 1 ri für Lieferungszwecke, Getreide Mehl⸗ und Stärkehandel zu nachſtehenden Preiſen 
et 8 21 E. Pelli: Säcke von beser Dualität Di. 7% Me 
8 Fl. > — R i a . 
Kaiser Punsch-Syrup,: von BZ er, den e vun e Sehe 2» AE 7, 
RENT a 
Feinen 1 le „ 8 l . 
Rum Punsch-S rup, ax an 8 ST Unter 1 Db Br ac Weng 5 an gegen vor 
9 berige Giniendung oder Nachnahme des Facturen-Betr Emballage wird nicht 


derechnet. Bei Aufträgen von 


ages. 
tüd und mehr weſentliche eee 
— Kaffee-, Frucht: und Karto 9 


pro + Ort.⸗Fl. 20 Zr, . 
. 30 anerkannt feiner Qualität die fte. Sack ſind bedeutend billiger. 


queur⸗Fabrik von N 
Gustav Springer, 
Holzmarkt No. 3. 

8 Prima 
Aſtrach. Perl⸗Caviar 
empfiehlt billigſt 
S. Landau, ty 


Friſche 

Kieler Sprotten, 
| Straßburger 
GOaͤnſeleber⸗Paſteten, 
| Roquefort⸗Käſe, 
. e Käfe, 
Trüffel⸗Leberwurſt, 
Gothaer Cervelatwurſt, 

Italienische. Maronen, 


77 Lanagaſſe 77, 


empfiehlt die allergrößte Auswahl Fußbekleidungen von der einfach⸗ 
ſten bis zur eleganteſten Sorte für: 


Herren, Damen und Kinder 
zu anerkannt billigen Preisen, und garantirt für die Haltbarkeit ihrer 
Fabrikate. 
Die anhaltend flaue Witterung veranlaßt mich, die Preiſe meiner 
ſämmtlichen 


Winterſchuhe und Stiefel 


ganz beſonders zu ermäßigen und eignen ſich alle durch Dauerhaftig⸗ 
keit und Eleganz zu praktiſchen Weihnachtsgeſchenken. 

Mein Lager ächter Petersburger Boots und Halbboots für Her⸗ 
ren, Damen und Kinder, ebenſo: 


* 0 r 2 
Weimar'ſche Jagdſtiefel (einiges Derct) 
iſt in allen Nummern vollſtändig ſortirt, und gebe ich dieſe Gegen⸗ 
ſtände zu Original⸗Fabrikpreiſen ab. 
Für Vereine, die Einkäufe zu Armenbeſcheerungen machen, ſind 


K r ˙•RÄͥæl a a Ze a RR 


Zur Armeubeſchcerung 


0 babe eine Partie Wollwaaren, darunter ſchon Shawls zu 


24 Sar. zum Ausverkauf geſtellt. n 
Julius Konicki. 


DL > Ir ³˙Ü1 2 ĩð <> <I> <D 


Importirte Havanna - Cigarren 1873er Ernte 


empäng bereits zwei Marken, welche ich billiget notire: La Chilena und Los Onmpes 
de Cuba maduro 65 , colorado mit 70 , colorado claro mit 75 M, claro mit 80 . 
zor importirte Havanna habe noch in reicher Auswahl. Von Tier u. 69er 
Ernte sind ebenfalls einzelne kleine Partien vorhanden. Die Preise stelle durchschnitt- 


lich sehr billig. Emil Rovenhazen, 
a asia 
Gut erhaltene Diop⸗ Cine junge 
in der Witt 
terbouſſolen von Piſtor ee Gesitfig 1 6 am 5 
». 15. (8004 


f ira. 10 Otzd. Filzſchuhe und Stiefel u. Martins, Breithaupt, 3. Steindamm 
5 J. G. Amort. ganz fehlerfrei, 55 bei Silstehube doch nicht Beh 1 Dub. ee werden zu faufen — 
1 Hemel geſucht. bei Müller in Gr. Grünhef bei 
ende Max Landsberg. 0 roten, au Sun some. Br 
kauft zu höchſten Preiſen von Mndolf Moſſe in Hamburg. e e e Sec 
ö ie ei hy er Won ich ue iR Je un g von e 2 l We 0 
dlelsgesellschaſt Hunde⸗ def: = Bi. 10 Lr empfehie;diel Ein 11 |] ober 2 Herten zu vermieben _. 
| efe a Bid. ſchöner Wolfspelz iſt zu eee ee 
Wa Yo, e ag :nertaufen Steindamm No. 6. n 8 . Ded 


; gaſſe No. 37. (all. 


